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dm Pfullingen überreicht 
Spende an Waldkindergarten
(pr) Die Filialleiter der beiden Pfullinger dm-Filialen Dietmar 
Mager und Sabine Kümmerle-Reiff überreichten jetzt dem Wald-
kindergarten Pfullingen eine Spende in Höhe von 1.495,26 Euro. 
Am 24. November 2017 war "Giving Friday" bei der Drogeriemarkt-
kette dm. 5% des gesamten Tagesumsatzes kamen verschiedenen 
gemeinnützigen Bildungsprojekten für Kinder und Jugendliche 
zugute. Filialleiter Dietmar Mager erklärt: "dm versteht sich nicht 
nur als Einkaufsmöglichkeit vor Ort, sondern möchte sich auch 
positiv in die Gemeinschaft einbringen." Deshalb sei die Droge-
riemarktkette immer bemüht, ortsansässige Vereine und soziale 
Einrichtungen zu unterstützen. In den beiden Pfullinger Filialen 
hat man sich dazu entschlossen, die Spende des "Giving Friday" 
Kindern zugutekommen zu lassen. So fiel die Wahl auf den Verein 
"Waldwichtel Pfullingen e.V.". Riesig sei die Freude gewesen bei 
den Kindern, Erzieherinnen und Eltern des Waldkindergartens, 
strahlt Markus Krutzek, 1. Vorsitzender des Vereins. "Um den 
Kindergartenbetrieb am Laufen zu halten sind wir in gleichem 
Maße auf ehrenamtliche Eltern-Mitarbeit, wie auf Spenden an-
gewiesen", betont Krutzek. Aktuell stünde bei den Waldwichteln 
die Erneuerung eines Bauwagens an, der den Kindern im Wald als 
Schutzunterkunft und Aufwärm-Ort dient. "Hierfür können wir die 
Spende sehr gut brauchen", freut sich der Vereins-Vorsitzende.

Ärger mit dem Internet
(HK) Eine Leserin des Pfullinger Journals lernte während eines 
Spanienurlaubs bei deutschen Freunden ein Kartenspiel kennen 
und wollte dieses Kartenspiel, das nur ein paar Euro kostete, für 
ihre drei Kinder als Weihnachtsgeschenk kaufen.

Dazu bestellte sie bei Amazon die Lieferung von drei gleichen 
Kartenspielen an ihre Pfullinger Adresse. Erstaunt erhielt sie eine 
Bestätigung der Bestellung mit der Nachricht, dass die Auslieferung 
etwa zwei Wochen später durch drei Einzellieferungen an drei 

verschiedenen Tagen erfolgen 
solle, wobei für jedes Päckchen 
eine Extrazustellungsgebühr 
von 3 Euro verlangt werde. Der 
Gesamtbetrag wurde gleich-
zeitig vom Konto abgebucht. 
Tatsächlich kamen in einem 
einfachen Brief an zwei ver-
schiedenen Tagen jeweils ein 
Kartenspiel, das dritte fehlt 
bis heute und fällt damit als 
Weihnachtsgeschenk aus. Auf 

8 Jubilare feiern zusammen 
190 Jahre Betriebszugehörigkeit
(pr) Bei der Firma Anton Geiselhart feierten dieser Tage 8 Jubilare 
ihre Betriebszugehörigkeit. Stadträtin Christine Böhmler über-
brachte hierfür die Glückwünsche stellvertretend für die Stadt 
Pfullingen und des Ministerpräsidenten. Roman Geiselhart dankte 
allen Jubilaren für die jahrelange Treue zu ihrem Arbeitgeber und 
für ihr Engagement für das Unternehmen und deren Kunden. Der 
Betriebsrat, sowie alle Kolleginnen und Kollegen schlossen sich 
den Glückwünschen an.
Ihr 10-jähriges Jubiläum feierten Martin Bahmed (Maler), Kevin 
Laas (Stuckateur), Alexander Massnick (Betoninstandsetzung und 
Gerüstbau.) Das20-jähriges Jubiläum:  Dejan Cabraja (Maler), 
25-jähriges Jubiläum: Mathias Hübner (Maler), 35-jähriges Ju-
biläum:  Thomas Reusch (Maler),  40-jähriges Jubiläum:  Harald 
Roßmeißl (Malermeister), Jürgen Schellig (Maler).
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

V.l.n.r.: 
Martin Bahmed, Kevin Laas, Alexander Massnick, Dejan Cabraja, 
Mathias Hübner, Thomas Reusch, Harald Roßmeißl, Jürgen Schellig, 
Roman Geiselhart und Dietmar Bunke (Betriebsrat)

V.l.n.r.: Filialleiter Dietmar Mager, 1.Vorsitzender Waldkindergarten 
Markus Krutzek, 2.Vorsitzender Waldkindergarten Andreas Tröster, 
Filialleiterin Sabine Kümmerle-Reiff, vorne: Waldwichtel-Kinder

Reklamation gab die Lieferfir-
ma den Rat, bei den Nachbarn 
nachzuforschen, ob das dritte 
Kartenspiel, das bequem durch 
ihren Briefkastenschlitz einge-
steckt werden konnte, nicht bei 
den ihnen gelandet wäre.

Endergebnis: 
Eine Bestellung, drei verschie-
dene Lieferungen mit dreimal 
Portogebühren angekündigt, 
alle drei bezahlt, zwei an verschiedenen Tagen zugestellt und 
einmal gar keine Lieferung!
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme
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Hans Renz steht seit 40 Jahren 
im Dienst seiner Kunden

Hans Renz ist Sportler durch und 
durch, Handball vor allem, erst 
selbst als Spieler, dann Finanzchef 
der VfL Handballabteilung und 
dann aktiv im Jugendbereich. 30 
Jahre lang hat er die Abteilung mit 
geprägt. Seit 40 Jahren führt er nun 
sein Versicherungsbüro und wie im 
Sport pflegt er auch in seinem Be-
ruf eine lockere und sympathische 
Umgangsform. Seine fröhliche Art 
ist ansteckend. 
Hier im Büro sitzt niemand mit An-
zug und Krawatte am Schreibtisch 
sondern eher sportlich und leger. 

Gemeinsam mit seinem Sohn 
Stefan, der seit vier Jahren gleich-
berechtigter Geschäftsführer ist, 
berät und betreut Hans Renz 
Privatpersonen, selbstständige 
Unternehmer und mittelständische 

Firmen in allen Versicherungs-
fragen. Nachhaltigkeit steht bei 
ihnen dabei an erster Stelle. Dass 
Familien bereits in dritter Gene-
ration bei ihnen versichert sind, 
empfinden sie als Wertschätzung 
und Bestätigung für ihre Arbeit. 

Hans und Stefan Renz arbeiten 
Hand in Hand. Zwar könnte sich 
Hans Renz schon in den Ruhe-
stand verabschieden aber, so der 
Seniorchef, Versicherungen sind 
eine sehr persönliche Vertrau-
enssache und da helfe er noch 
gerne mit. 
Und sein Sohn bekräftigt: „Ich 
genieße es, wenn er noch mit 
dabei ist. Wir ergänzen uns pri-
ma. Unsere Kombination ist der 
Idealfall und die Kunden profitieren 
letztendlich davon“. 

Mitwirkende für 
Frühlingserwachen gesucht
(BW) Haben sie Lust mal bei einem tollen Markt mitzuwirken? 
Möchten Sie ihre kreativen Arbeiten zum Verkauf anbieten? Oder 
Sie haben Spaß daran anderen Menschen zu zeigen was sie kön-
nen, Akrobatik, Tanz, Zauberei oder Komik, den Ideen sind keine 
Grenzen gesetzt. Die Möglichkeit dazu haben Sie beim ersten 
verkaufsoffenen Sonntag in Pfullingen, dem Frühlingserwachen.  

Eine Stadt lebt auch durch ihre Feste und Märkte, je vielfältiger 
und abwechslungsreicher desto mehr Spaß machen sie. Wie 
groß das Interesse ist sehen wir regelmäßig beim Kreativmarkt, 
beim Weihnachtsmarkt oder eben beim Frühlingserwachen, bei 
dem Jahr für Jahr die Besucher über den Marktplatz schlendern. 
Mit viel Aufwand organisiert der Gewerbe- und Handelsverein 

70.000 Euro für 
Sprachförderung im Kindergarten
(StP) Das Land Baden-Württemberg hat den Antrag der Stadt 
Pfullingen auf „Zuwendungen zur Sprachförderung in allen Ta-
geseinrichtungen für Kinder mit Zusatzbedarf (SPATZ-Richtlinie)“ 
bewilligt. Pfullingen erhält für das Kindergartenjahr 2017/2018 
einen Betrag in Höhe von 70.000 Euro, der gezielt in die Sprach-
förderung und die aktive Elternbeteiligung von 30 Kindergarten-
gruppen der Stadt fließt.

Die frühkindliche Sprachförderung ab dem ersten Kindergartenjahr 
kann auf zwei Wegen erfolgen: Die intensive Sprachförderung (ISK) 
und/oder Singen-Bewegen-Sprechen (S-B-S). 

Ziel dieser zusätzlichen Maßnahme ist es, Kinder in ihrer Sprach- 
und Kommunikationsfähigkeit in der deutschen Sprache so zu 
fördern, dass ihnen von Kindergartenbeginn an und später in der 
Schule Bildungsteilhabe und gesellschaftliche Teilhabe möglich 
ist, so Ordnungsamtsleiter Manfred Wolf. Die Stadt Pfullingen 
erfülle durch die Sprachförderkleingruppen in den jeweiligen 
Kindergärten, die von qualifizierten Fachkräften geleitet werden, 
alle Grundvoraussetzungen für die Antragstellung. Dadurch erhalte 
Pfullingen auch den vom Land Baden-Württemberg gewährten 
Satz von 2.200 Euro pro Kindergartengruppe. 

Weitere 500 Euro der Zuwendung fließen pro Kindergarten in die 
aktive Elternbeteiligung, durch die Eltern in ihrer Erziehungskom-
petenz gestärkt werden und sich aktiv in die Sprachförderung 
ihres Kindes einbringen können. Ermöglicht wird dies durch 
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Eltern und 
der Sprachförderkraft.
Auch für den stellvertretenden Bürgermeister Martin Fink, ist 
diese Zuwendung ein wichtiger Baustein im umfassenden Kin-
derbetreuungsangebot der 
Stadt. Denn viele Familien 
legen heute bei der Wahl des 
Wohnortes nicht nur Wert auf 
eine gute Verkehrsanbindung 
oder entsprechende Einkaufs-
möglichkeiten, sondern auch 
auf die passende und flexible 
Betreuung im Kindergarten und 
in der Schule. 
Ein wichtiger Faktor für die 
weiteren Planungen im Bereich 
der Stadtentwicklung, der auch 
in das Entwicklungskonzept 
ISEK plus | PFULLINGEN 2035 
einfließen wird.  

Jetzt anmelden für 
die Kinderbetreuungs- 
einrichtungen

(StP) Wer sein Kind nach den 
Sommerferien in einer Wunsch-
Kinderbetreuungseinrichtung, 
einer Kindertagesstätte o.ä. 
unterbringen möchte, muss 
sich bis spätestens 25. Februar 
anmelden. 
In Pfullingen gibt es eine Viel-
zahl von Kinderbetreuungsan-
geboten unterschiedlichster 
Ausgestaltung, unterschied-
lichster Zeiten und unterschied-
lichster Anbieter.
Anbieter im Altersbereich 1 bis 
3 Jahre (teilweise schon ab 10 
Monaten) sind:
- Die Stadt Pfullingen mit 
der Kleinkindbetreuung im 

Kinderhaus „Klostergarten“, Klosterstraße 28 und Kinderhaus 
„Achalmstraße“, Achalmstraße 68
- Die Firma Denk mit! mit ihrer Krippe im Gebäude Jahnstraße 
10 und im Gebäude Kurze Straße 15,
- die Pfullinger Familienstube e. V. mit ihren drei Gruppen im 
Gebäude Griesstraße 24/2,
- Wilde 13 e. V. mit ihren Einrichtungen in der Markt- und Klos-
terstraße
- und der Tagesmütterverein Reutlingen e. V. – TigeR-Gruppe im 
Gebäude Bahnhofstraße 2

Im Altersbereich 3 bis 6 Jahre gibt es diverse Kindergartenange-
bote der Stadt, der Katholischen Kirche, der „Waldwichtel e. V.“ 
(Waldkindergarten) und der Kindertagesstätte „Hand in Hand“.
Weitere Infos zu den unterschiedlichen Angeboten finden sie unter: 
www.pfullingen.de.

diese schönen Feste. Für das 
Frühlingserwachen in diesem 
Jahr sucht der Verein jetzt 
aktuell wieder neue Helfer und 
Aussteller. Wer sich beim Früh-
lingserwachen am Sonntag, 18. 
März 2018 beteiligen möchte, 
sollte sich geschwind beim GHV 
anmelden. Bei diesem Sonntag 
handelt es sich um den ersten 
verkaufsoffenen Sonntag im 
Jahr. Eine Anmeldung kann 
über die Internetseite des GHV 
erfolgen: www.ghv-pfullingen.
de oder direkt beim Vorstand 
des des GHV Sabine Schenk 
oder Stephan Rau.
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

(BW) Die Gründermesse Neckar-Alb findet in diesem Jahr am 
9. März von 11 bis 18 Uhr in der Stadthalle Reutlingen statt. 
Gründerinnen, Gründer und „junge“ Unternehmen aus der Region 
Neckar-Alb präsentieren sich dort mit ihren Produkten, Dienst-
leistungen und Konzepten. 
Das Programm umfasst neben Beratung und Vorträgen, einen 
Messebereich, in dem sich mehr als 70 Aussteller präsentieren. 
Man kann Start-ups und Unternehmenskonzepte kennen lernen, 
die aktuell in der Region entwickelt werden oder die bereits 
erste Erfolge verzeichnen können. Erfahren Sie mehr über das 
Wirtschaftsleben und Gründungsgeschehen in unserer Region! 
Reisen und Gesundheit, Energiesparen und Upcycling, Textil, 
Handwerk, Bauen und Holz, Kommunikation, Coaching und Spra-
che, Feinkost und verpackungsfreies Einkaufen, Mode und Stil, 
Outdoor- und Walderfahrung, Energie und Ökologie sind einige 
Geschäftsfelder der Unternehmen die sie bei der Gründermesse 
erleben können. Die ausstellenden Unternehmen dürfen dabei 
nicht älter als fünf Jahre sein. Gründerinnen und Gründer stehen 
für Informationen und Gespräche bereit, erläutern ihre Ideen 
und zeigen Produkte und Dienstleistungen, die teilweise auch 
erworben werden können. Das Spektrum der Aussteller reicht 
von Hightech-Unternehmen über Handwerk und Gastronomie bis 
hin zu Schülerfirmen. 
Und schließlich rundet ein breit gefächertes Vortrags- und 
Workshop-Programm das Angebot ab.

Als wichtigste Beratungsinstitutionen sind die Industrie- und 
Handelskammer Reutlingen, die Handwerkskammer Reutlingen, 
das Wirtschaftsministerium, die Agentur für Arbeit, Fortbildungs-
einrichtungen, Senioren der Wirtschaft sowie Banken und Steu-
erberater dabei. Im Fokus stehen dabei alle Gründungsthemen, 
aber auch Strategien für Karriere und beruflichen Erfolg, Weiterbil-
dungsangebote und Businessplanung für Nebenerwerbsgründung 
oder Unternehmensnachfolge.

Start-up BW Elevator Pitch Bewerbungsfrist läuft
Ein hoher Besucherandrang wird auch diesmal wieder beim 
Start-up BW Elevator Pitch erwartet. Der innovative Gründer-
Wettbewerb, bei dem Firmenkonzepte in kurzer Zeit präsentiert 
werden müssen, wird im ganzen Land durchgeführt. 
Er bietet Gründerinnen und Gründern, Start-ups sowie Jung-
unternehmern eine attraktive Plattform, um ihre Geschäftsidee 
vor einer regionalen Jury und einem Publikum aus regionalen 
Institutionen, potenziellen Investoren, Geschäftspartnern und 
Kunden zu präsentieren.

Bewerben Sie sich jetzt, um Ihre Geschäftsidee vor Jury & Publi-
kum zu präsentieren oder kommen Sie als Zuschauer vorbei und 
lernen Sie die kreativen Ideen Ihrer Region kennen! 
Der Regional Cup Neckar-Alb findet in diesem Jahr am 9. März 
in der Stadthalle in Reutlingen statt. Die Qualifikation läuft noch 
bis zum 2. März 2018, 12.00 Uhr. Je früher Sie sich bewerben, 
desto höher sind Ihre Chancen auf eine erfolgreiche Qualifikation 

Die qualifizierten Gründer-Teams werden in einem Halbtages-
Workshop am 5. März um 14.00 Uhr auf ihren Auftritt beim 
Regional Cup vorbereitet. 
Weitere Infos unter: www.startupbw.de

Gründermesse am 9. März 

(v.l.n.r.)2. Vorsitzende des DRK Ortsverbands Hartmut Moll, 
Patrick Senft, Katharina Scholz, Marc Gottschalk, Vorsitzender 
Hubert Gude, Andreas Schäpe, stellvertretende Bürgermeister 
Martin Fink, Bereitschaftsleiter Michael Gulde und Ehrenmitglied 
Bürgermeister a.D. Rudolf Heß. 

(BW) „Sie leisten einen unverzichtbaren Dienst in der Gesellschaft, 
und sind stets verlässlich unterwegs“, so lobte Martin Fink, der 
in Vertretung des erkrankten Bürgermeister Michael Schrenk, 
die Grußworte der Stadt an den DRK Ortsverband überbrachte. 
Außerdem unterstrich er bei der Jahreshauptversammlung den 
hohen Stellenwert, den das DRK in Pfullingen einnimmt.

Ein Beweis dafür ist unter anderem die hohe Bereitschaft der 
Pfullinger an den Blutspendeterminen teilzunehmen. Vier Blut-
spendetermine waren dies im vergangenen Jahr mit genau 838 
Spendern, freut sich der Bereitschaftsleiter Michael Gulde. Da 
das Pfullinger DRK ausschließlich im Ehrenamt arbeitet, ist der 
Verein auf Zuwendungen und Spenden angewiesen, betonte der 
Vorsitzende des Ortsverbands Hubert Gulde. Ganz besonders hatte 
er sich diesbezüglich über eine Spende des Jugendgemeinderats 
Pfullingen im vergangenen Jahr gefreut. Bei einem Spendenlauf 
waren 3000, - Euro zusammengekommen, den der JGR an den 

DRK und die „Helfer vor Ort“ 
gespendet hatte. 

Aktionen wie die Altkleider-
sammlung, das Verteilen der 
gelben Säcke und der Be-
reitschaftsdienst bei Veran-
staltungen in und außerhalb 
Pfullingens, wie bei der Messe 
„Pfullingen zeigt sich“ oder dem 
Stuttgarter Stadtlauf, bringen 
weiteres Geld in die Kasse, so 
Michael Gulde.

Geld das in diesem Jahr drin-
gend benötigt wird, unter-
streicht der Kassier Wilhelm 
Moosmann bei seinem Jah-
resbericht. Denn es fehlt bei-
spielsweise immer noch der 
Anschluss der Leitzentrale, der 
2016 unwetterbedingt zerstört 
worden war. Außerdem braucht 
das DRK ein neues Fahrzeug 
und eventuell neue, digitale 
Funkgeräte.

Jugendrotkreuz 
Leistungsträger von morgen
Voll des Lobes waren Hubert 
und Michael Gulde über die 
Arbeit des Jugendrotkreuz. In 
einem kleinen Film hat Jonas 
Seelhorst die Aktivitäten des 
JDRK vorgestellt. Derzeit sind 
es 33 Mitglieder, alleine im 
vergangenen Jahr konnten die 
Jugendrotkreuzler 12 neue 
Mitglieder begrüßen. Neben 
Gruppenabenden und Ausflü-
gen erfüllen sie bereits ihre 
Aufgaben bei Bereitschafts-
diensten auf verschiedenen 
Märkten in Pfullingen. „Die Fort-
bildung unserer Jugend ist uns 
wichtig“, betont Hubert Gulde, 
„denn schließlich sind sie die 
Leistungsträger von morgen.“ 

Dann nämlich, wenn die heuti-
gen Verantwortlichen in die Se-
niorengruppe gehen, schmun-
zelt Hubert Gulde. Diese wird 
von Heide Kletetschka geleitet. 
Zweimal in der Woche trifft 
man sich zur Gymnastik, man 
unternimmt Ausflüge und sogar 
mehrtägige Ausfahrten.

Jubilare wurden geehrt
Geehrt wurden an diesem 
Abend:
Für 10 Jahre Mitgliedschaft: 
Katharina Scholz; 
15 Jahre: Stefanie Betz 
und Martin Senft; 
20 Jahre: Marc Gottschalk, 
Andreas Schäpe, Patrick Senft; 
25 Jahre: Jens Gräßler; 
30 Jahre: Thomas Pfeiffer;
40 Jahre Mitgliedschaft: 
Hubert Gulde.

24 Stunden im Zeichen der Menschlichkeit
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Nachhaltig, massiv, natürlich - Massivholzmöbel von La Natura
Wer Wert auf natürliche und 
massive Möbelstücke legt, die vor 
allem aus nachhaltigen Rohstoffen 
gezimmert sind, ist bei La Natura 
in Pfullingen in der Arbachstr. 2 

genau richtig. 
Dort finden Sie hochwertige Mö-
belstücke für jeden Geschmack, 
sei es im Landhausstil, rustikal 
oder lieber modern mit klaren und 
geraden Linien.

Neue Schlafwelt
Jetzt hat das Massivholzmöbel-
geschäft La Natura ein zweites 
Standbein eröffnet in nur kurzer 
Entfernung vom Hauptgeschäft. 
Direkt neben dem Teppichgeschäft 
TTL, in der Marktstraße 152 
befindet sich nun die La Natura 
„Schlafwelt“. 
Auf 500 qm Verkaufsfläche prä-
sentiert La Natura alle Sortimente 
rund um das Thema schlafen. Die 
Kunden können dort Betten, Klei-
derschränke, Matratzen und ganz 
neu, auch Boxspingbetten sowie 

Schlafsofas finden. Im Haupthaus 
in der Arbachstraße 2 wurden die 
Sortimente Polstermöbel sowie 
auch Tischgruppen vergrößert, 
d.h. die Auswahl ist riesig und es 
ist für jeden Kunden das richtige 
Traummöbelstück vorhanden. 

Das Unternehmen ist nun fast 
3 Jahre in Pfullingen ansässig 
und die Kunden finden hier alles 
aus dem Bereich Massivholz & 
Lifestyle-Möbel. 

Sonntags geöffnet
Die beiden Geschäfte haben wie 
folgt geöffnet:
Montag bis Freitag 10.00 bis 
19.00 Uhr sowie samstags 9.00 
bis 16.00 Uhr.
Sonntags besteht die Möglichkeit 
zur Besichtigung der Möbel. Die 

Kunden können hier von 13.00 
bis 17.00 Uhr zur freien Umschau 
die beiden Möbelausstellungen in 
aller Ruhe besuchen. In dieser Zeit 

findet keine Beratung und auch 
kein Verkauf statt.
Weitere Informationen finden Sie 
auch unter www.lanatura.de. 

Sonderveröffentlichung

(kdm/BW) Die Fasnet 2018 hat eigentlich erst begonnen, da ge-
hört sie bereits fast wieder der Vergangenheit an. So wurde bei 
der Eninger Narrenzunft „Häbles-Wetzer“ einen Tag nach dem 
„Öbersten“ (Heilig Drei Könige) das Häs entstaubt - und Mitte 
Februar ist der „Zauber“ wieder vorbei. In diesem Jahr ist die 
„fünfte Jahreszeit“ nämlich extrem kurz - genau 38 Tage. Das 
ist nach 2016 mit 34 Tage und 2013 mit 37 Tage sozusagen fast 
„Minusrekord“.
Jetzt kann sich das närrische Volk in der Achalmgemeinde aller-
dings noch besonders auf die Aktivitäten am „Schmotziga Dosch-
dig“, dem 8. Februar freuen. Los geht es hier mit dem Frühstück 
im Narrenstall. Danach folgt die obligatorische Brezelaktion der 
Hästräger mit „Ango“, „Trauben-Rike“ und „Häbles-Wetzer“ in den 
Kindergärten – und um 14.00 Uhr startet dann der Kinderumzug 
mit anschließendem Narrenbaumstellen und „Rathauserstür-
mung“. Abends ist „Hexenparty“ in der Geißbergturnhalle und 
im Narrenstall wird Altweiberfasnet gefeiert. 
Sozusagen als „Leckerbissen“ steht am Faschingssamstag dann 
noch der Umzug in Großengstingen auf dem Programm und 
am Rosenmontag der Umzug bei der Narrenzunft „Schrei Au“ 
in Trochtelfingen. Nicht unerwähnt bleiben soll auch noch die 
Kinderfasnet am Faschingsdienstag ab 14.00 Uhr im Narrenstall. 

Narrendorf in Pfullingen
Auch in Pfullingen wird nochmal richtig aufgedreht. Am 8. Feb-

Jetzt geht’s zum närrischen Endspurt …
ruar geht es für die Pfullinger 
noch einmal närrisch rund. 
Dann laden die Narrenzünfte 
Mottlesheer, Hoagamännle 
und Uschlahexa zum großen 
Pfullinger Narrendorf ein. 
Diesmal sind erstmals auch 
die Glöckeles Hexa mit dabei. 
Das Narrendorf beginnt nach 
dem Rathaussturm und dem 
Kinderumzug um 16.00 Uhr auf 
dem Marktplatz. Für Essen und 
Getränke sorgen die Narrenver-
eine. Rathaussturm mit Kinde-
rumzug, ist bereits um 14.31 
Uhr. Der Kinderfasching wird traditionell von den Hoagamännle 
am 9. Februar um 14.30 Uhr in der Uhlandturnhalle organisiert.

Die Krautscheißer stürmen in Lichtenstein
In Unterhausen stürmen die Krautscheißer am 8. Februar das 
Rathaus bereits um 9.00 Uhr, anschließend treiben sie ihr Unwesen 
im Flecka bevor sie sich ab 15.00 Uhr zum Umzug aufstellen. Das 
Narrendorf, von allen Zünften in Lichtenstein, organisiert, ist vor 
dem Rathaus von 12.00 - 18.00 Uhr geöffnet. Sehnlichst erwarten 
die Kinder der Uhlandschule/Brögerschule die Narren am Tag da-

rauf, denn dann werden sie ab 
9.00 Uhr von der Schule befreit. 
Am Sonntag den 11. Februar 
organisiert die Lichtensteiner 
Blasmusik die Kinderfasnet in 
der Lichtensteinhalle ab 13.30 
Uhr. Dort wird dann auch die 
Fasnet am Dienstag, den 13. 
Februar um 19.00 Uhr feierlich 
verbrannt.

Der Kinderumzug in Eningen ist für die Kindergartenkinder dort 
immer ein besonderes Ereignis. (Foto: pr)



PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

6 Standesamt Pfullingen 

Sterbefälle
in Pfullingen
21.12. Erich Ernst Losch

Gr. Heerstr. 39/1.
24.12. Patrick Schweizer

Elsterweg 43.
27.12. Adolf Christian 

Schorp
Hohmorgenstr. 15.

29.12. Margarete Boley 
geb. Haberstroh, 
Gr. Heerstr. 51.

04.01. Maria Rosa Seiler 
geb. Brendle, 
Hohmorgenstraße 15.

08.01. Alois Josef Glinka
Friesenstraße 53.

Geburten
in Pfullingen

26.10. Emilio,
Sohn von Sandra Weiß 
und Rüdiger Sven 
Leder, Burgstr. 20.

27.10. Antonio,
Sohn von Magda da 
Silva Mollenkopf, geb 
Rosa da Silva und Han-
nes Sebastian Mollen-
kopf, Achalmstr. 61.

03.11. Leyla Emilia,
Tochter von Melanie 
und André Kljajic, 
Roßwagstr. 16.

08.11. Ella,
Tochter von Jessica 
Julia, geb. Wergowsky 
und Christoph Dill-
mann, Amselweg 21.

08.11. Lara,
Tochter von Jessica 
Julia, geb. Wergowsky 
und Christoph Dill-
mann, Amselweg 21.

19.11. Emma Lea,
Tochter von Alexandra 
Christine, geb. Kolb 
und Norman Quernes, 
Traubenstr. 52.

22.11. Leila Pia,
Tochter von Ilona, geb. 
Schulze und Stephan 
Peter Brodbeck, 
Hohmorgenstr. 32.

10.12. Lena Rosemarie, 
Tochter von Tanja 
Möck und Armin 
Geiselhart-Möck, 
Gielsbergweg 27.

08.01. Ella, 
Tochter von Sabrina 
und Jörg Bachschuster, 
Große Ziegelstr. 22.

Eheschließungen
in Pfullingen

10.11. Tanja Möck und 
Armin Geiselhart-
Möck, 
geb. Geiselhart, 
Gielsbergweg 27.

15.12. Birgit Klein und 
Manfred Hermann 
Leitner, 
Friesenstr. 31.

22.12. Babette Walter und 
Wolfgang Birk, 
Wanneweg 4.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

26.01. Rolf und Sylvia 
Göhner 
geb. Förstl, 
Wackersteinstr. 42.

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

24.01. Johann und  
Anna Flohr 
geb. Muhr, 
Arbachstraße 22.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter Name/Straße

01.02. 80J. Peter Epler, 
An der Echaz 7. 

01.02. 80J. Elisabeth 
Kauderer, 
geb. Kremer, 
Schloßgarten-
straße 55. 

01.02. 80J. Johann Wächter, 
Hartweg 41. 

02.02. 80J. Werner Brändle, 
Bismarckstr. 13. 

02.02. 75J. Elisabeth 
Kazmaier, 
geb. Baisch, 
Schillerstr. 32. 

02.02. 75J. Jürgen Ploppa, 
Schwalbenweg 7. 

02.02. 70J. Eleni Speidel, 
geb. Chasanidou, 
Siemensstraße 6. 

02.02. 70J. Semiha Yildirim, 
geb. Ince, 
Kaiserstraße 62. 

03.02. 85J. Hans-Georg 
Bamberg, 
Gr. Heerstraße 29. 

03.02. 85J. Horst Deiß, 
Weinbergstr. 19. 

03.02. 80J. Lydia Jobst, 
geb. Boley, 
Bollstraße 34. 

04.02. 80J. Mechthild 
Drohmann, 
geb. Steinheil, 
Elsterweg 66. 

04.02. 80J. Werner Roth, 
Wackersteinstr. 5/2

05.02. 70J. Ursula Frank, 
Zeilstraße 15. 

06.02. 70J. Rolf Schwarz, 
Hermannstr. 3. 

07.02. 70J. Martin Flad, 
Spitalstraße 7. 

07.02. 70J. Alwin Koch, 
August-Lämmle-
Weg 14. 

07.02. 70J. Anka Mejasic, 
geb. Moskun, 
Lindenplatz 5. 

07.02. 90J. Luise Pfeiffer, 
geb. Rall, 
Zeppelinstr. 37. 

10.02. 70J. Wilhelm Faath, 
Memmelers 
Wiese 3. 

11.02. 75J. Jose Dias de 
Campos, 
Schönbergstr. 2. 

11.02. 75J. Heide Liebscher, 
Hauffstraße 100. 

12.02. 80J. Adolf 
Brandmaier, 
Schillerstr. 46. 

12.02. 80J. Gisela Wolf in 
Nencini, 
geb. Wolf, 
Drosselweg 81/1. 

13.02. 75J. Ladislaus Bako, 
Gr. Ziegelstr. 29. 

13.02. 80J. Herbert Volk, 
Seitenhalde 58. 

14.02. 95J. Josef Gröger, 
Hohmorgenstr. 15. 



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Sterbefälle
in Lichtenstein
12.12. Ruth Klara  

Sabina Rau, 
geb. Bauer, 
Wachtelweg 2.

15.12. Rosemarie Vöhringer, 
geb. Gutbrodt, 
Drosselweg 59.

01.01. Elise Berta 
Heinzmann, 
geb. Baisch, 
Taubenweg 15.

07.01. Ilse Gerda Reiff, 
geb. Kern, Heerstr. 41.

Geburten
in Lichtenstein

05.11. Alessia,
Tochter von Anastasia 
Sergeevna, geb. Tara-
sova und Alexander 
Baron, Mörikestr. 4.

08.11. Leon,
Sohn von Jennifer, geb. 
Stiefel und Sven Ernst 
Maier, Bahnhofstr. 60.

Eheschließungen
in Lichtenstein

15.12. Lena Abushi und 
Carsten Witte, 
Hirtenwiese 10.

18.12. Ann-Kathrin Barbara 
Speidel und Jörg 
Helge Wirfs,
Olgastr. 32.

29.12. Adina Krause und 
Claus Herrmann, 
Ohnastetter Str. 2.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

28.02. Ivan und Marija 
Horvatic,
Holzelfingen

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
08.02. Rudolf und Rosina 

Drobnik,
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

27.01. 80J. Brigitte Koitka, 
Honau.

02.02. 85J. Eduard Paul,
Holzelfingen.

03.02. 85J. Walter Stooß, 
Unterhausen.

04.02. 80J. Yilmaz Can,
Unterhausen.

13.02. 80J. Bernd Gehringer,
Unterhausen.

15.02. 85J. Else Brändle,
Holzelfingen.

16.02. 80J. Lilli 
Liebermann,
Holzelfingen.

19.02. 80J. Sofie Tröster,
Holzelfingen.

26.02. 80J. Herbert 
Koschmieder,
Unterhausen.

14.02. 90J. Ruth Hettler, 
geb. Pfohlmann, 
Bergstraße 57. 

14.02. 90J. Katharina 
Schneider, 
geb. Licinac, 
Hölderlinstr. 13. 

15.02. 85J. Eva Heinrich, 
Wörthstr. 133. 

15.02. 70J. Karin Tipold, 
geb. Stoffel, 
Th.-Fischer-Str. 4. 

16.02. 75J. Klaus Burger, 
Hauffstraße 22. 

17.02. 80J. Eleni Kalogirou, 
geb. Moutafi, 
Marktstraße 40. 

17.02. 80J. Ursula Kazmaier, 
geb. Stabenau, 
Gr. Heerstraße 66. 

17.02. 70J. Pollikarpos 
Orfanidis, 
Panoramastr. 12/1

17.02. 75J. Dieter Zobel, 
An der Echaz 17. 

18.02. 85J. Rasime Ciba, 
geb. Arikalp,    

Zeilstraße 18. 
18.02. 80J. Irmgard 

Hankiewicz, 
geb. Großmann, 
Eisenbahnstr. 19. 

18.02. 70J. Athina Iliadou, 
Marktstraße 49. 

19.02. 85J. Adelina Kopp, 
geb. Janz, 
Eichendorffstr. 34. 

19.02. 70J. Erich 
Schietinger, 
Karl-Kuppinger-
Straße 65. 

21.02. 70J. Ingrid 
Hogenacker, 
geb. Schäfer, 
Spielbachweg 9. 

21.02. 85J. Martha Speiser, 
Hohe Straße 5/1. 

22.02. 70J. Joaquim Teixeira 
Ribas, 
Liststraße 15/2. 

22.02. 85J. Walter Zössmayr, 
Karl-Kuppinger-
Straße 47. 

23.02. 80J. Rudi Brand, 
Grieshalde 24. 

23.02. 75J. Leslaw Kiziak, 
Bergstraße 51. 

27.02. 70J. Gudrun Weiß, 
geb. Wünscher, 
Wörthstraße 109. 

27.02. 70J. Hans-Joachim 
Weiß, 
Wörthstraße 109. 

28.02. 85J. Bertold Royek, 
Hauffstraße 57. 

29.02. 70J. Baki Kurban, 
Burgstraße 7. 

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren
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Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21-79 92 88

(vhs) Es ist wieder soweit! Gleichzeitig mit dieser Ausgabe 
des Pfullinger Journals wird auch das neue Programm der vhs 
Pfullingen mit den Außenstellen Lichtenstein und Sonnenbühl in 
eben diesen Gemeinde flächendeckend verteilt. Im Internet steht 
es unter www.vhs-pfullingen.de. Als Schwerpunkt haben die drei 
verantwortlichen Planer Anja Haid-Licht, Martin Kissling und Ulrich 
Vöhringer das Thema „Frankreich - vive la France“ ausgewählt. 

Insgesamt bietet das Programm 363 Kurse und 18 Einzelveran-
staltungen und, es ist das letzte Semester von Martin Kissling, 

Frankreich als Schwerpunkt
Die vhs Pfullingen veröffentlicht ihr neues Programm

dem Fachbereichsleiter für 
Sprachen, EDV/Beruf, Länder-
Heimatkund und Kunst/Lite-
ratur.

Im Herbstsemester 1990, also 
vor knapp 28 Jahren hat Martin 
Kissling bei der vhs Pfullingen 
als pädagogischer Mitarbeiter 
begonnen. Insgesamt 54 Pro-
gramme hat er zusammen mit 
Ulrich Vöhringer geplant und 
durchgeführt. Die positive Ent-
wicklung der vhs Pfullingen hat 
er entscheidend mit geprägt. 
Die Kursteilnehmer/innen und 
Besucher von entsprechenden 
Veranstaltungen haben von 
seiner engagierten Arbeit in 
der Weiterbildung profitiert. 
Die vhs Pfullingen wird ihn in 
einer internen Feier am Ende 
des Semesters entsprechend 
verabschieden, wie vhs-Leiter 
Ulrich Vöhringer betont. 

Schauen wir einfach mal nur in 
einzelne Bereiche:  Im Rahmen 
des Schwerpunkts „Frank-
reich –Vive la France“ finden 
sich über zehn verschiedenste 
Themen zu unserem Nachbar-
land. Besonders herausragend 
der Vortrag von ARD-Kor-
respondent Matthias Werth 
zum Thema „Frankreich unter 
Macron“, für den er extra aus 
Paris nach Pfullingen kommt. 
Ein Kochkurs mit französischen 
Spezialitäten, eine Weinpro-
be, französische Literatur, 
französische Künstler, natür-
lich Französisch Sprachkurse, 
spezielle Französischkurse für 
Schüler sind weitere Punkte 
in diesem Programm. Interes-
sant mit Sicherheit auch die 
beiden Veranstaltungen, die 
sich mit den Unterschieden 
zwischen den Deutschen und 
den Franzosen beschäftigen. 

Besuch im Wandel & Goltermann 
Museum in Pfullingen
(vhs) W&G wurde 1923 gegründet und entwickelte sich zu einem 
führenden Messgeräte-Hersteller für die internationalen Tele-
kommunikationsnetze.
In den Blütenzeiten waren weltweit ca. 2500 Mitarbeiter mit 
Entwicklung und Herstellung von Messgeräten beschäftigt. Ende 
der 90er wurde W&G von amerikanischen Firmen übernommen, 
welche die Messtechnik, besonders für das Internet, weiter 
entwickelten. 

In Eningen werden heute Mess-
geräte für Telekommunikati-
onsnetze auf Glasfaserkabeln 
hergestellt. Das Museum zeigt 
mit Exponaten und Geräten die 
Geschichte der Firma. Vorträge 
über die Unternehmensge-
schichte und die Anwendung 
der Kommunikations-Mess-
technik lassen den Besuch zu 
einem interessanten Nachmit-
tag werden. Für eine kleine 
Kaffeepause ist gesorgt. 
Der Besuch des Wandel & 
Goltermann Museums in der 
Sandstraße 7 in Pfullingen fin-
det am 27. Januar nachmittags 
statt. Nähre Infos gibt es bei der 
Vhs Pfullingen. 

Martin Kissling startet mit dem kommenden Semester in seine 
letzte Vhs-Saison. Nach 28 Jahren verabschiedet er sich in den 
Ruhestand. (Foto: vhs)

„Frankreichs Uhren gehen 
anders“ heißt die eine und 
„Deutsche und Französische 
Alltagskultur“ die andere dieser 
Veranstaltungen. Abgeschlos-
sen wird diese Reihe dann mit 
französischen Chansons im 
Garten der Klosterkirche. 
Natürlich finden sich wie gewohnt weitere, höchst interessante Ein-
zelveranstaltungen im neuen vhs-Programm. Neben dem bereits 
Erwähnten gibt es natürlich auch wieder Kleinkunst, z.B. mit Bernd 
Kohlhepp, mit der a capella Gruppe XANG; es gibt länderkundliche 
Vorträge über Albanien, Frankreichs Mittelmeerküste, Dresden 
von 1945 bis heute; dann drei Gesundheitsthemen mit Vorträgen 
über Hautkrankheiten, über die Traditionelle Chinesische Medizin 
und über das Thema „Welches Bett ist das Richtige?“. Gravita-
tionswellen, die europäische Kunst nach 1945 und pflegeleichte 
Gärten sowie zwei Kindertheater runden das Themenspektrum 
der Einzelveranstaltungen ab. 

Schauen wir uns noch den Fachbereich „Reisen, Fahrten Führun-
gen“ an. Über 20 Fahrten und Führungen und zwei Kurzreisen haben 
die „Macher“ geplant. Dazu gehören z. B. der Flughafen Frankfurt 
und ESOC Darmstadt, ausgewählte Stationen des Heidengraben, 
die Kunstgießerei Strassacker, Rottweil mit seinem Thyssen-Turm, 
die Fahrt „Ölschiefer im Albvorland“, sowie „Naturschönheiten 
der Ostalb“ und als besonderes Highlight die dreitägige Technik-
Tour nach Hamburg. Für die Kunst- und Literaturliebhaber finden 
sich im neuen Programm die Ausstellung „America! America!“, 
die Fahrt zur Seebühne Bregenz mit der Vorstellung „Carmen“, 
die Venezianische Messe in Ludwigsburg, sowie die Ausstellung 
„Münter“ in München. Der Besuch der Ausstellung „Die 60er 
Jahre in Baden-Württemberg“ wird manche/n der „best ager“ mit 
ihrer/seiner eigenen Vergangenheit konfrontieren. Wieder dabei 
ist wie in jedem Jahr ein Wochenende auf einer Alm oberhalb 
des Spitzingsees. 
Im allgemeinen Kursangebot finden sich neben vielen bewährten 
und immer wieder stark gefragten Kursen zahlreiche neue Themen. 
Schauen Sie rein ins neue Programm, es gibt  einiges zu entdecken!
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Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

(FV) Die 9. Pfullinger Kulturwege 
widmen sich ein Jahr lang dem großen 

goldenen K , der Kultur, die in unserer 
Stadt zuhause ist.

An vielen Orten in einer Stadt kann 
Kultur stattfinden – in öffentlichen 

und privaten Häusern, in Hallen 
und Höfen, Kellern und Kneipen, 

in Kindergärten, Seniorenheimen, 
Schulen, Kirchen, in Asyl-Cafés 
und Flüchtlingswerkstätten, 
in Jugend-Treffs, Betrieben, 

Museen - aber auch auf 
Plätzen, in Tiefgaragen, 
in Hinterhöfen, Gärten 
und in der umgebenden 
Landschaft. 

Überall, wo sich Men-
schen zu gemeinsamem 
und kreativem Leben 
treffen, kann Kultur 
diese Orte vergolden.
In dem neuen Pro-
gramm, das Vereine, 
Initiativen, Organisati-
onen und Institutionen 

unserer Stadt zusammengestellt haben geht es nicht nur um 
Kinder, Küche, Kirche, es geht auch um Kunst, Kommunikation und 
Kino, um Klassik und Kleinkunst, Kitsch, Kruscht und Krempel, um 
Konzerte, nicht zuletzt um den Klostergarten, seine Klarissen und 
die alte Klosterbrauerei, aber auch um KellnerKomik, Kritisches 
und Kulinarisches, um Körperkultur, um Konterfeis … diese ganze 
Vielfalt wird ein Jahr lang bespielt, inszeniert, diskutiert, gefeiert.
Zur Feier der Eröffnung dieser 9. Kulturwege am Freitag, 23. Feb-
ruar 2018 um 19.30 Uhr im Foyer der Kreissparkasse in Pfullingen 
kommt „Großstadtrauschen“ in unsere Kleinstadt.
In einer Inszenierung der Akademie für gesprochenes Wort 
Stuttgart findet ein literarisch- musikalischer Streifzug durch die 
Metropolen Europas statt: pulsierend und stets wach, begeistern, 
beflügeln, bestürzen, bedrücken und beschlagnahmen uns diese 
Herzen der Welt. Bunt und belebt können sie trotzdem trist sein 
und Einsamkeit hervorrufen. 
Elisa Taggert, Maren Ulrich und Felix Heller pendeln in Wort und 
Ton zwischen Istanbul und Amsterdam, zwischen Berlin und Rom 
– begleitet von Michael Lieb am Klavier.

Kulturfest im Juni
Ein weiteres Highlight wird das große Kulturfest in der Mitte des 

Jahres werden. 
Am Samstag, 30. Juni und 
Sonntag 1. Juli wird das Klos-

terkirchen-Areal unterirdisch 
und überirdisch, drinnen und 
draußen kulturell bespielt: mit 
viel Musik, Kunst-Installationen 
im gesamten Kloster-Areal, 
Klassik und Kleinkunst, Kriti-
schem, Komischem und Köst-
lichem. 
Dazu soll es zeitnah ein Sonder-
Programm geben. 

Dass das Fest rund um das 
Klosterareal in der Mitte des 
Jahres stattfindet hat mehr 
als nur symbolischen Charak-
ter. Es soll deutlich machen, 
dass Pfullingen immer noch 
ein kulturelles Zentrum – ein 
Kulturhaus – fehlt. Zwar kön-
nen viele Orte in Pfullingen 
kulturell bespielt werden, das 
hat unter anderem I’Kuh schon 
seit Jahren bewiesen, doch fehlt 
das Zentrum. Jetzt, nach der 
Gründung des Fördervereins 
KuK (Kulturhaus Klosterkirche), 
in dem zahlreiche kulturschaf-
fende Vereine Mitglied sind, 
wurden die Bemühungen um 
das Kulturhaus neu entfacht. 
So wird die Kultur-Nacht- und 
Tag im Klosterareal von der 
Pfullinger Kulturszene gemein-
sam gestemmt.

Lesungen, Theater, 
Vernissagen und Musik zum großen K
Patrice Bérard und Axel Standke, Klaus Tross und Helmut Bach-
schuster, Mixed Pickles und Neske Bibliothek, Vhs und VfL, I’kuh 
und Geschichtsverein.

Das Programm liest sich wie das „who is who“ der Kulturschaf-
fenden und Aktiven in Pfullingen. Über 20 Vereine, Institutionen 
und Einzelpersonen haben sich Gedanken zum Thema „K-wie 
Kultur in Pfullingen“ gemacht. Herausgekommen sind über 40 
unterschiedliche, spannende Veranstaltungen. "Wir sind selber 
überrascht an wie vielen Orten man in Pfullingen Kultur finden 
kann," sagt Felicitas Vogel von der Kulturwegekommission. 

Pfullinger können aktiv werden
Im Herbst wird es eine Ausstellung in der Stadtbücherei geben. 
Unter dem Titel „Das alles ist Kultur!“ werden Pfullingerinnen 

und Pfullinger eingeladen, ihren 
fotografischen Blick schweifen 
zu lassen, wo überall Kultur zu 
entdecken ist - zu Hause, auf 
Reisen, an ungewöhnlichen 
oder ganz alltäglichen Orten, 
ganz überraschend oder nach 
intensiver Planung und Vor-
bereitung, in Werkstätten, Kü-
chen, Kinderzimmern, auf der 
Straße oder in Opernhäusern, 
in Läden oder auf der grünen 
Wiese, in Theatern, im Zirkus 
oder rund um den eigenen 
Komposthaufen  … 
In der großen Abschluss-Aus-

K wie Kultur - 
Über 40 Veranstaltungen im neuen 
Kulturwegeprogramm 2018

Das goldene K: Die Plastik des Pfullinger 
Künstlers Patrice Bérard begleitet uns 
in diesem Jahr durch das Kulturwege-
programm.

Elisa Taggert, Maren Ulrich und Felix Heller sind "Großstadt-
rauschen" - Sie pendeln in Wort und Ton zwischen Istanbul und 
Amsterdam, zwischen Berlin und Rom – begleitet von Michael Lieb 
am Klavier, bei der Eröffnung der Kulturwege am 23. Februar in 
der Kreissparkasse in Pfullingen. (Foto:pr).

stellung zu den Kulturwegen 
2018 werden ihre fotografierten 
oder gefilmten kulturellen Fun-
de gezeigt und prämiert. Diese 
Ausstellung soll vom, 22.11. 
bis 25. Januar 2019 dauern. 
Die schönsten Arbeiten werden 
dann bei der Abschlussveran-
staltung wieder mit Preisen 
prämiert.

In einem aufwendig gestalteten 
Flyer hat die Kulturwegekom-
mission unter der Leitung von 
Felicitas Vogel alle Veranstal-
tungen zusammen getragen. 
In jedem der kommenden 
Monate finden gleich mehrere 
Veranstaltungen im Rahmen der 
Kulturwege statt. Es ist also 
mächtig was los in diesem Jahr. 
Finanziell unterstützt werden 
sie von der Kreissparkasse in 
Pfullingen. 
Alle Informationen zu den Ein-
zelveranstaltungen finden Sie 
im Flyer der Kulturwegekom-
mission sowie auf der städti-
schen Internetseite unter: www.
pfullingen.de. Und natürlich 
wird auch das Pfullinger Journal 
regelmäßig die Veranstaltungen 
ankündigen.
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(BW) So viel Schnee wie auf dem Bild mit dem Sperberweibchen 
hatten wir in diesem Winter leider nicht bekommen. Im Gegenteil 
Ende November waren es sogar fast 20 Grad plus und auch der 
Januar ist ungewöhnlich mild. 
Was nun, fragt sich da der Vogelfreund, der notleidenden Vögeln 
mit der passenden Kraftnahrung über den Winter helfen möchte. 
Neben der Freude, die muntere Schar aus nächster Nähe beobach-
ten zu können, soll die Hilfe schließlich auch von Nöten sein - ein 
aktiver Beitrag zum Vogelschutz.

Richtig ist es, so schreibt der Naturschutzbund, wenn wir unsere 
Fütterung dem natürlichen Bedarf der Vögel anpassen. Aber wann 
genau und wie hoch ist eigentlich der "natürliche Bedarf" ? 
Wenn die Winter knackig kalt sind und eine geschlossene Schnee-
decke das Auffinden von Futter den Vögeln unmöglich macht, dann 
ist jedem klar, dass eine Futterstelle für die Vögel eingerichtet 
werden muss. Aber was ist, wenn es eben nicht so kalt ist? Wann 
also profitieren Wildvögel von einem zusätzlichen Futterangebot, 
wie wir es ihnen mit Futterspender, Fettblock und Meisenknödel 
anbieten können? 

Grundsätzlich rät der Naturschutzbund immer dazu zu füttern, wo 
natürliche Nahrungsquellen Fehlanzeige sind wie in Ortschaften 
oder ordentlich aufgeräumten, funktionalen Rasen. „Optimal wäre 
es, wenn unsere Vögel wieder das ganze Jahr über in freier Natur 
satt werden würden und sich in naturnahen Gärten und einer bun-
ten Kulturlandschaft an einer Vielzahl an Beerensträuchern sowie 
Samen und Körnern, zum Beispiel auf Stoppelfeldern, bedienen 
könnten.“, so die Ornithologin Ingrid Stützle vom Vogelschutzzen-
trum in Mössingen. Gartenbesitzern rät der NABU außerdem auch 
dazu die Gärten naturbelassener zu gestalten. Den Mut zu haben, 
Sträucher nicht gleich im Herbst zu schneiden und Beeren und 
Gebüsch auch mal stehen zu lassen. Wilde Ecken und Laubhaufen 
helfen den Vögeln bei der Nahrungssuche. „Wer dann möchte, kann 
zusätzliche Futterplätze einrichten und betreuen,“ so 
Stützle. Sie sieht das Füttern der Vögel eher 
aus umweltpädagoischer Sicht, denn 
nur wer was kennt, kann dies auch 
schützen. „Wer am Futterplatz viele 
verschiedene Vogelarten beobachten kann, befasst 
sich eher mit deren Lebensweise, ihren Gefährdungen 
und ihrem Schutz“.

Denn klar ist: Der starke Rückgang vieler Vogelarten ist nicht 
auf den winterlichen Nahrungsengpass zurückzuführen. 
Daran sind sie seit Urzeiten angepasst. Entscheidend ist, 
ob die Vögel einen geeigneten Lebensraum für sich finden. 
Der Rückgang vieler heimischer Vogelarten geht auf den Verlust 
oder die Verschlechterung ihrer Lebensräume zurück. Ernsthaft 
bedrohte Vogelarten kann eine Winterfütterung nicht retten, stellt 
der NABU ernüchternd fest. Und weiter heißt es in einer Mitteilung: 

Über 90 Prozent der heimischen 
Brutvogelarten, vor allem die 
seltenen und bedrohten Arten, 
kommen gar nicht ans Futter-
häuschen. 

Welches Futter 
für welchen Vogel

Nicht jedes Futter schmeckt 
jedem Vogel. Als Basisfutter 
eignen sich Sonnenblumenker-
ne, Freiland-Futtermischungen 
enthalten zusätzlich andere 
Samen verschiedener Größe. 
„Grundsätzlich gibt es reine 
Körnerfresser wie Finken, 
Sperlinge und Ammern. Sie sind 
mit einem kräftigen Schnabel 
ausgerüstet und lieben Sonnen-
blumenkerne, Hanf und andere 
Sämereien“, erklärt Stützle. 
Daneben überwintern bei uns 
die Weichfutterfresser wie 
Rotkehlchen, Heckenbraunelle, 
Zaunkönig, Amsel und Star. Sie 
bevorzugen tierische Kost oder 
nur sehr feine Sämereien wie 
Hirse oder Leinsamen. Hinzu 
kommen die flexiblen „Al-
lesfresser“ wie Meisen, 
Spechte und Kleiber, 
die im Winter von 

Weichfutter 
auf Kör-
ner um-
stellen. Wer also eine Vielzahl an  

Vögeln beobachten möchte, kann meh-
rere Plätze mit unterschiedlicher 

Nahrung anbieten. 

Drei goldene 
Regeln zur 
Winterfütterung

1. Keine Speisereste ver-
füttern – am gefährlichsten 

sind gesalzene Speisen!
2. Artgerechtes Futter für die 

Vögel verwenden: Energiereiche 
Samen und Nüsse wie Hafer, Mais-

flocken, Sonnenblumenkerne. Die Mischung macht´s, damit 
Weichfutterfresser wie Rotkehlchen und Heckenbraunelle auch 
was finden.
3. Statt große Futterhäuschen lieber Futtersäulen und Futter-
trichter oder Kleinfutterhäuser nutzen, da das Futter hier besser 
geschützt ist und keine Krankheitskeime übertragen werden.

Selber eine Futterstelle bauen 
Vielleicht haben Sie ja in den Faschingsferien, nach dem Fa-
schingstrubel noch ein bisschen Zeit und Lust, dann können Sie mit 
ihren Kindern eine Futterstelle für die heimischen Vögel basteln. 

Das braucht man dazu:
-1 kg Fett: am besten Rindertalg
(möglichst in Bio-Qualitatl,
alternativ Pflanzenfett (bspw. Kokosfett)
Hinweis: Rindertalg gibt es auf Vorbestellung beim Metzger; Am 
besten schon durch den Fleischwolf drehen lassen.
Wichtig: Das Fett muss bei 10 Grad Außentemperatur vollständig 
aushärten können.

Meise, Fink und Co freuen sich auf die Snackbar

Das Sperberweibchen, das Foto wurde eingesandt von Frau Dr. 
Ströbel aus Tübingen, ärgert sich vielleicht, weil wir diesen Win-
ter keine geschlossene Schneedecke haben und es deshalb nicht 
so leicht die Mäusle findet, die über die Schneedecke springen, 
andere heimische Vögel freuen sich eher über das vermehrte 
Futterangebot. Wie die kleine Blaumeise am selbst hergestellten 
Futtertrog. (Foto: Julian Heiermannd, NABU)

- Pflanzenöl , z.B. Rapsöl
- verschiedene Sämereien, vor 
allem Sonnenblumenkerne, 
dazu bspw.:
- Erdnuss- & Haselnussbruch
- Hirse
- Hanfsamen
- Haferflocken
- Leinsamen
- großer Topf
- Kochlöffel
- Bindfaden oder Seil
- kleine Stöcke
- Gefäße nach Wahl,
Rindertalg bzw. Pflanzenfett in 
den Topf geben und bei geringer 
Hitze vorsichtig schmelzen. 
Nachdem das Fett flüssig ist, 
einen Schuss Pflanzenöl hinzu-
geben. Damit bleibt die Masse 
später nach dem Aushärten 
geschmeidig. Samen und Kör-
ner hinzugeben (etwa 1 kg auf 
1 kg Fett). Gründlich umrühren 
und soweit abkühlen lassen, 
bis sich die Masse noch gut 
formen lässt. 
Anschließend nur noch ein 
passendes Behältnis füllen, ein 
Stöcken rein und fertig!
Eine Bauanleitung wie man 
ganz leicht winterliches Vogel-
futter herstellen kann, gibt es 
auf der Internetseite des Nabu: 
www.nabu.de
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Seit annähernd 50 Jahren gibt es 
den Immobilienmakler Landgraf 
bereits in Reutlingen. Er ist ein 
alteingesessener und einer der 
ältesten Immobilienmakler der 
Region. Für den Sohn des Firmen-
gründers Hans Landgraf, Chris-
toph Landgraf, ein entscheidender 
Standortvorteil, wenn man den 
Ort an dem man mit Immobilien 
arbeitet so gut kennt. Christoph 
Landgraf ist Diplom-Betriebswirt 
der Fachrichtung Immobilien-
wirtschaft, er hat den Beruf also 
gründlich erlernt und ist seit mehr 
als 14 Jahren in der Firma.
Der Firmengründer, Hans Land-
graf, steht den Stammkunden nach 
wie vor mit seiner langjährigen 
Erfahrung zur Verfügung. Chris-
toph Landgraf als ausgebildeter 
Dipl.-Betriebswirt (Immobilienwirt-
schaft) hat das Erscheinungsbild 
der Firma modernisiert. Ende 

LANDGRAF
Ihr Immobilienmakler

Christoph Landgraf Immobilien e.K.
Kaiserpassage 3, 72764 Reutlingen
Tel.:  07121-31 00 24
kontakt@landgraf-immo.de
www.landgraf-immo.de

Einfach. Kaufen. Verkaufen.
---  Rundum betreut im Raum Reutlingen  ---

100 % Qualität

seit 1969

Immobilien - Ortskenntnis und Erfahrung
vergangenen Jahres beauftragte 
er die APROS Consulting & Ser-
vices mit der Weiterentwicklung 
der Strategie und der Corporate 
Identity.
Seither gibt es neben der moder-
nen Strategie ein neues Logo und 
eine neue Homepage, die den 
Besuchern die Navigation einfa-
cher macht. Man kann nun auch 
eine EDV-gestützte Immobilien-
Bewertung vornehmen oder durch 
neu angebotene Objekte einen 
360°-Rundgang machen.
Christoph Landgraf fühlt sich in 
seiner Branche sichtlich wohl. Er 
ist erfolgreich und seit 2007 bereits 
im erweiterten Vorstand der IVD 
Süd e.V., des Immobilienverbands 
Deutschland. Die enge Verbun-
denheit zum Beruf und sein hoher 
Qualitätsanspruch im Kundenser-
vice hat auch dazu geführt, dass 
Landgraf Immobilien der erste 

zertifizierte Immobilienmakler 
in Reutlingen ist. Die Landgrafs 
haben ihre Prozesse nach der ISO 
EN 15733 zertifizieren lassen – 
und aktualisieren sie regelmäßig.

Die Verbundenheit zu seiner Hei-
mat dokumentiert Christoph Land-
graf durch seine Mitgliedschaft in 
zahlreichen Gremien und Netz-
werken der Stadt. Er ist Mitglied 
der Unternehmerrunde Reutlingen 
und im SSV Businessclub, wo er 
in Kürze auch einen spannenden 
Vortrag über den Wohnungsmarkt 
in der Region halten wird.
Die enge Verbundenheit mit Reut-
lingen und der Umgebung sowie 
die vielen erfolgreichen Immobi-
lienverkäufe sind das Geheimnis, 
die den Erfolg der Christoph 
Landgraf Immobilien e.K. auch 
langfristig sichern werden. 
www.landgraf-immo.de

Gleich, ob wir in Pfullingen oder auf der Alb oder in New York leben, 
unsere Informationsquellen über das, was in der Welt geschieht, 
sind überall gleich: Fernsehen, Radio, Zeitungen, Smartphone 
und Internet.

Auswahlproblem
Damit kommen wir zum ersten praktisch unlösbaren Problem. 
Im wirklichen Leben geschehen tagtäglich Millionen berichtens-
werte Dinge, aber all die erwähnten Medien müssen auswählen, 
weil sie nur wenig Platz für ihre Nachrichten haben. Im Radio 
sind es nur drei bis fünf Minuten, die auch noch weitgehend mit 
Verkehrsdurchsagen und Wetterprognosen ausgefüllt sind. Im 
Fernsehen sind es durchschnittlich 15 Minuten pro Nachrichten-
sendung. Die Tageszeitungen haben für örtliche Geschehnisse 
am meisten Platz, aber niemand sollte glauben, dass er in einem 
vom Vereinsvorstand selbst geschriebenen Pressebericht erfährt, 
was wirklich los war in der Mitgliederversammlung. Internet 
und Smartphone haben theoretisch unbegrenzt Platz, aber fast 
alle Nachrichten dort dienen dazu, Geld aus unserer Tasche zu 
locken und keiner weiß, was wirklich los war. Hier können wir 
gegensteuern, in dem wir einfach kein Geld rausrücken, was uns 
Schwaben ja nicht besonders schwer fällt. Fast hilflos sind wir 
aber gegen politische Manipulation. 

Ich will hier nicht auf unsere gegenwärtigen Manipulationsversu-
che eingehen, die uns bestimmte Meinungen zu den Problemen 
Flüchtlingszustrom, Fremdenfeindlichkeit oder zur Altersarmut 
einreden wollen, ich zähle ein paar Beispiele auf, wie die Presse 
in England den Engländern den Ausstieg aus den europäischen 
Union, den sogenannten Brexit schmackhaft erfolgreich schmack-
haft machten.

Pressebericht 1: 
Euroscheine machen Männer impotent.
Fakt hierzu: Im Zehneuroschein war tatsächlich ein Farbstabi-
lisierungsmittel enthalten, das impotent machen könnte, wenn 
man tagtäglich über längere Zeit mehrere tausende Zehneuro-
scheine anfassen würde. Die Presse erfand einen Mann namens 
Wolfgang Fritz, der behauptete, er habe seit der Einführung des 
Euro – Geldes keine Erektion mehr.

Pressebericht 2: 
Europa will das Singen in der Öffentlichkeit verbieten. 
Fakt: Europa will die Arbeitnehmer vor unnötigem Lärm am 
Arbeitsplatz schützen. Die Presse machte daraus ein Singverbot 

Was wissen wir wirklich von der Welt?
im Stadion, um die Sportler als Arbeitnehmer des Vereins vor 
den Gesängen der Fans zu schützen, ebenso ein Singverbot in 
den Kneipen, um die Bedienung vor den Gesängen der Gäste zu 
schützen. Ja, sogar das Spielen lauter Musikstücke sei zum Schutz 
der Orchestermannschaft verboten.

Pressebericht 3: 
Europa den Kühen auf der Alm Windeln anziehen
Fakt: Es gibt eine Verordnung, wonach in Stauseen zur Trink-
wasserversorgung nicht mehr als 50 Milligramm Nitrat pro Liter 
Trinkwasser eingeleitet werden darf. Wie das erreicht wird, ist 
nicht geregelt. Die Windeln für Kühe ist eine reine Presseerfindung.

Pressebericht 4: 
Die englische Königin muss sich ihren Tee selber 
kochen.
Fakt: Es gibt eine Europaregelung, wonach ein Arbeiter nicht 
mehr als zehneinhalb Stunden pro Tag arbeiten soll. Wenn also die 
englische Königin nur einen einzigen Diener hätte und der schon 
den ganzen Tag geschafft hätte und von ihrer Verwandtschaft 
auch keiner da wäre, dann müsste die Queen tatsächlich selber 
in die Küche gehen, wenn sie einen Mitternachtstee haben wollte.

Fazit: Absurde Pressemeldungen sind meistens falsch. Europa hat 
zum Beispiel nie krumme Gurken verboten, wie immer behauptet 
wird. Es ist der Handel, der gerade Gurken haben will, weil die 

Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -

besser in die Versandkisten 
hineinpassen. 
Seien Sie, liebe Leserinnen und 
Leser des Pfullinger Journals 
misstrauisch gegenüber den 
meisten Informationen, die Sie 
bekommen, sogar wenn Ihre 
beste Freundin behauptet, Ihr 
Mann gehe fremd.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen
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SCHWERE ENT-
SCHEIDUNGEN?

Wir unterstützen 
Sie mit unserer 

Erfahrung.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Sterbefälle
in Eningen

09.12. Frida Eberhard 
geb. Stähle, 
Eitlingerstraße 14.

12.12. Marla Irene 
Maciejewski 
geb. Góra, 
Schäffleweg 61, 
72766 Reutlingen.

14.12. Albrecht Bernhard 
Sautter
Eitlingerstraße 14.

16.12. Hilde Pauline 
Herrmann 
geb. Kopp, 
Schillerstraße 60.

21.12. Stefan Haid
Mühlstr. 10, 
72829 Engstingen

04.01. Hans Dieter Bertsch
Schillerstraße 60.

07.01. Hermann Karl. 
Köhrer
Tannenweg 7, 72141 
Walddorfhäslach

10.01. Gertrud  
Friederike Marx 
geb. Jung, 
Drosselweg 23, 
72666 Neckartailfin-
gen.

11.01. Margot Herrmann-
Obst 
geb. Herrmann, 
Schillerstraße 60.

13.01. Jochen Alfred 
Kettwich
Uracher Straße 70/2, 
72581 Dettingen 
an der Erms.

Geburten
in Eningen

09.11. Thora Luisa Maria,
Tochter von Anna 
Mykolajiwna, 
geb. Kyrylyuk und 
Gernot Holger Eber-
hard, Immanuel-Kant-
Straße 37.

09.11. Tristan Rolf,
Sohn von Anna 
Mykolajiwna, 
geb. Kyrylyuk und 
Gernot Holger Eber-
hard, Immanuel-Kant- 
Straße 37.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

09.12. Anja Hamze 
geb. Renaud und 
Daniel Kriaa, 
Augenriedstraße 85.

Goldene Hochzeit
in Eningen

12.01. Heide und Rüdiger 
Hans Fetzer

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
28.02. Lieselotte und  

Rudolf Mozer

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

07.02. 70J. Atche Ahmed 
Aksoy

08.02. 80J. Manfred Karl 
Peter Messing

08.02. 75J. Julius Albert 
Leuze

13.02. 75J. Dr. Hans-
Gerhard Bartz

14.02. 85J. Rita Maria 
Schwarz

15.02. 85J. Lütfi Aydin
15.02. 75J. Ludmilla Kötzle
15.02. 70J. Franz Johannes 

Blank
16.02. 85J. Gerhard Kosko
17.02. 85J. Elisabeth Paula 

Roths
17.02. 80J. Brigitte 

Tzschabran
18.02. 95J. Lore Elisabeth 

Mattes
18.02. 85J. Emil Wendler
20.02. 80J. Joan Barsan
22.02. 80J. Meta Onaca
27.02. 90J. Hildegard Lutz
27.02. 85J. Anneliese 

Hedwig Witter
27.02. 85J. Günter Adolf 

Schmidt

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Atemnot ist behandelbar
(pr) Asthma bronchiale, oder kurz Asthma, betrifft mehr Menschen, 
als wir gemeinhin annehmen. Auch von COPD – dem "Chronic 
obstructive pulmonary desease", zu Deutsch der chronischen 
Atemwegserkrankung, – sind viele Menschen betroffen. Etwa 
7.5% der gesamten Bevölkerung leidet darunter. Oft, ohne es 
wirklich zu merken. 
Während Asthma meist auf eine allergische Reaktion beim Pa-
tienten zurückgeführt werden kann, wird COPD durch äußere 
Einflüsse verursacht. Ganz vorn stehen Rauchen oder staubin-
tensive Arbeitsplätze in der Statistik. Der Arbeitskreis Gesunde 
Gemeinde Eningen veranstaltet gemeinsam mit den Kreiskliniken 
Reutlingen (KKRT) am 06. Februar im Rathaus in Eningen einen 
Informationsabend zu diesem wichtigen Thema. Redner sind Prof. 
Dr. Adrian Gillissen, Facharzt für Innere Medizin, Pneumologie, 
Allergologie, Sportmedizin und Notfallmedizin, Dr. med. Hans-
Christoph Schneider, Facharzt für Kinderheilkunde am KKRT 
sowie Jenny Seemüller, Physiotherapeutin und Teilhaberin bei 
PHYSIOEningen.

Prof. Dr. Adrian Gillissen leitet die medizinische Klinik III in der 
Ermstalklinik in Bad Urach. Schwerpunkte seiner Arbeit ist die 
Lungen- und Bronchialheilkunde und die Allergologie. In seinem 
Vortrag wird er die Risikogruppen der unterschiedlichen Atemweg-
serkrankungen darstellen und Wege der Behandlung aufweisen.
Dr. med. Hans-Christoph Schneider ist Fachmann für Kinderkar-

diologie und Lungenheilkunde, 
sowie Asthma bei Kindern. Er 
wird in seinem Vortrag das 
Thema der asthmatischen 
Erkrankung näher beleuchten.
Die dritte Referentin ist Jenny 
Seemüller. In ihrem Vortrag 
wird sie den Zuhörerinnen und 
Zuhörern weitere Anschluss-
therapien vorstellen und mit 
Atemübungen zum Mitmachen 
animieren. 

Der Informationsabend zum 
Thema „Asthma – Auswirkun-
gen und Behandlungsmöglich-
keiten“, findet am Dienstag, den 
6. Februar um 19.00 Uhr im 
Rathaussaal in Eningen statt. 
Weitere Informationen finden 
sie unter: www.forumgesunde-
gemeinde.de, 

Mit einem solchen Lungenfunktionsgerät kann festgestellt werden, 
wie gut ihre Atmung funktioniert und ob sie möglicherweise an 
Asthma leiden. (Bild: pr)
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Leut, mr kann von Bewegungen, die 
was bewegen, sagen, was mr will, 

aber dass sie nicht manchmal auch 
ausgnützt werdet, des bestimmt 
nicht.

Die MeToo- Bewegung zum 
Beispiel. Da gibt es einen 
Donderwetter in Hollywood, 
der wirklich sehr unlauter mit 
dene Mädle umgangen ist. Und 

es gibt einen deutschen Regis-
seur, der genauso blöd mit seine 

Schauspielerinnen umgangen ist. 
Des ist wirklich unappetitlich und 

verwerflich und ich find des auch mit 
keiner Faser meines Herzens irgendwie 

tolerabel. 
Im Gegenteil, mr müsst die Burschen wirklich links und rechts 
eine rechte Backpfeif geben, damit sie mal aufwachen mit ihrem 
Macho-Heckmeck. Aber des gibt´s halt nicht bloß im künsterli-
schen Bereich, sondern au zwischen Arzt und Krankenschwester, 
Polizeikommissar und Schreibkraft, Beizenchef und Bedienung, 
Altenheimleiter und Pflegekraft. Mr darf jetzt einfach nicht mei-
nen, des Problem hätten nur die Deppen von Hollywood. Des isch 
tagtäglich vor unserer Tür. Selbst der Schlotterbeck hat schon 
Avancen gegenüber der Marlies gmacht, meiner Schwägerin, die 
seit dreißig Jahren Single isch, seit sie von dem Lumpenseggl 
verlassen worden, ja, sitzen lassen worden isch, ohne Kind, was 
sie bis heut nicht gepackt hat, und der Schlotterbeck seit genauso 
dreißig Jahren mit seiner Agnes verheiratet isch.

Aber jetzt kommt eine Bewegung, der plötzlich aufgfallen isch, 
dass vor fünfunddreißig Jahr einer blöd guggt hat, als die Dame 
aufgrund falsch sitzender Stilettos aus Versehen falsch mit dem 
Bobbo gwackelt hat. Oder ein Bub auf die nur aufgrund der neuen 
Erfindung Wonderbra unzureichend umzäunte Gartenwirtschaft 
der Dame gstarrt hat. Ich mein, viele Buben haben auch einen fre-
chen Bobbo und drücken ihn in enge Jeans, dass die Mädle guggen 
können. So bringt jeder seine Vorteile zur Geltung, und des darf 
ja auch sein. Immerhin muss mer ja irgendwo hinguggen, damit 
mer weiß, ah, da darf ich nicht hinguggen. Aber wenn mr jetzt 
plötzlich alles schlimm findet, was ein anderer an einem schön 
findet, dann schadet mr den wahren Geschädigten, die wirklich 
unter den Belästigungen leiden, mehr, als dass mr ihnen hilft.

Oder mein Schwiegersohn, des isch gwieß ein netter Kerle, er 
hat mir neulich auch gholfen, als ich morgens um halb sechse 
heimgfahren bin und extra die Nebenstrecke benutzt hab, damit 

Dr Teppich bleibt ao em neua Jahr 
an guter Standplatz!

keiner merkt, dass wir dem 
Schmidbleicher seine Schwarz-
wälder-Kirsch -Sammlung 
aufglöst haben, und ich dann 
volle Pulle auf einen Lastwagen 
geknallt bin und ich dann höflich 
im Haus nebenan geklingelt 
und der älteren Dame freund-
lich mitgeteilt habe, dass der 
unbeleuchtete Laster künftig 
nicht mehr da steht. Mittags 
kam dann eine völlig aufgelöste 
Dame auf die Wache, es sei eine 
Unverschämtheit, da sei um 
halb sechs morgens ein völlig 
derangierter Herr vor ihrer 
Haustür gstanden, viereckig 
und mit Kordhut, und hätte 
getobt,  bloß weil er mit seim 
Auto gegen ihren auf dem Geh-
weg stehenden Abfallkontainer 
gefahren sei. Und er hätte sofort 
ihren Führerschein verlangt, 
er dürfe das, schließlich sei er 
beim Polizeisportverein und 
hätte einen Schwiegersohn 
bei der Wache. Den wolle sie 
jetzt anzeigen, aber sie kenne 
ihn nicht. 

Also Gegenüberstellung. 
Aber mein Schwiegersohn hat 
gsagt, er hätte nur gleiche 
Kollegen rausgsucht, dass sie 
mich bestimmt nicht erkennt. 
Ich müsst nur still sein.  Als 
sie dann reinkam, hab ich sie 
gsehen und sofort gsagt: Die  
war´s. Mr hilft ja, wo mer kann. 

Aber was ich sagen wollt: Der 
Schwiegersohn schimpft immer 
auf Ausländer, er hätt noch 
keinen rechtschaffenen Kerle 
unter denen gesehen. Da hab 
ich gsagt: Du bisch Polizist. Du 
hasch nur mit de Donderwetter 
unter denen zu tun. Es gibt aber 
auch viele, die keine Donder-
wetter sind, Du triffsch sie bloß 
nicht wegen deim Beruf.

Und so geht´s immer weiter. 
Die Zeitungen schreiben immer 
bloß das eine Schlimme, die 
neunundneunzig gute Sachen 
stehen nicht drin. Lass mer 
uns einfach nicht immer an der 
Nas rumführen und bilden uns 
unsere eigene Meinung. Weil die 
Welt isch nicht so schlecht, wie 
mr uns weismachen will.

Also, liebe Leut,
weiterhin alles Gute 
im neuen Jahr 
und bleibet xond!
Euer Leibssle

Eninger Rathauskonzert: 

Von Klassik bis Jazz
(GeE) Am Sonntag, den 28.01.2018 spielt das "Wupper Trio" um 
19.30 Uhr im Rathaus 2. Aus organisatorischen Gründen musste 
die Besetzung vom reinen Klarinetten-Trio zum Trio bestehend aus 
Klarinette, Violine/Viola und Piano gewechselt werden. An Qualität 
tut dies dem Konzert keinerlei Abbruch und auch das Motto "Von 
Klassik bis Jazz" bleibt bestehen. So reicht das Programm mit 
Kompositionen von Beethoven, Max Bruch und Gershwin bis hin 
zu Desmond und Piazolla - eine Reise durch die Musikrichtungen.
Das "Wupper Trio" ist ein junges Ensemble mit Sayaka Schmuck 
(Klarinette, NDR Hannover), Malwina Sosnowski (Violine und Vi-
ola) und dem Pianisten Andreas Hering und bietet feine Konzerte 
auf höchstem Niveau. Die drei preisgekrönten jungen Musiker 
verbindet eine langjährige Bühnenerfahrung, ausgezeichnete 
Beherrschung ihrer Instrumente und die Liebe zur Musik.
Sitzplatzkarten sind sowohl im Vorverkauf beim Schreibwarenge-
schäft Greve (Rathausplatz 6) als auch an der Abendkasse erhält-
lich. Der Eintritt kostet 15.- Euro, ermäßigt 10.- Euro. Die Eninger 
Gutscheine können bei den Rathauskonzerten eingelöst werden.
Weitere Informationen unter Tel. 892-1250.

Das Wupper Trio, mit Violine, Klavier und Klarinette. Sie haben ein 
großes Repertoire an klassischen und jazzigen Stücken, das sie am 
28. Januar dem Eninger Publikum vorspielen werden. (Foto: pr)

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

WIR HABEN  
IMMER DIE 
RICHTIGE 
DECKUNG.

Garantiert.
                     Ihr Meisterbetrieb.

FWV Freundeskreis lädt 
zum gemütlichen Austausch
(pr) Was gibt es Neues in Pfullingen und aus dem Rathaus? Was 
wollten Sie schon immer mal einen Gemeinderat fragen. Was 
haben Sie für Anregungen, Probleme, Ideen und Beschwerden?
Die FWV Fraktion Pfullingen lädt alle interessierten Bürger und 
Bürgerinnen zum gemeinsamen Gespräch und Austausch ein. Am 
Dienstag, den 30 Januar um 19.00 Uhr in der Gaststätte Alter 
Bahnhof in Pfullingen.
Gerne hätten wir Ihre Meinung über die Fragebogenaktion "Integ-
riertes Stadtentwicklungskonzept ISEK" erfahren, wir wollen über 
die Themen "Klosterkirche, sonstige Baumaßnahmen, öffentliches 
Leben in Pfullingen, kommunale Finanzen und die Gemeinderats-
wahlen 2018" reden. Kurzum die Gemeinderäte und Rätinnen der 
FWV möchten ihnen ein Update geben und freuen sich auf alle 
kommunalpolitisch interessierten Mitbürger. Auf viele Fragen und 
viele Anregungen.
Bitte kommen Sie zahlreich, bringen Sie gerne Freunde , Bekannte 
und Interessierte mit.

Pflegestützpunkt wieder 
in Pfullingen und Lichtenstein
(pr) Beratung zum Thema Alter, Krankheit und Pflegebedürftigkeit 
regelmäßig im Rathaus Lichtenstein und im Bürgertreff Pfullingen,

Der Pflegestützpunkt im Landkreis Reutlingen informiert, berät 
und unterstützt im Alter, bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit. 
Egal, ob Sie selbstbestimmt und möglichst unabhängig lange in 
Ihrer vertrauten Umgebung leben möchten; ob Sie durch Unfall, 
Schlaganfall oder eine andere schwere Erkrankung Ihr Leben 
von heute auf morgen völlig umgestalten müssen; oder ob durch 
Pflegebedürftigkeit oder beginnende Demenz neue Fragen zur 
Versorgung zu klären sind. 
 Die Beratung ist an der jeweiligen individuellen Lebenssituation 
ausgerichtet und offen für- alle, die sich mit dem Älterwerden 
beschäftigen und das Alter gezielt gestalten wollen,- pflegebe-
dürftige Menschen aller Altersstufen,- Angehörige und andere 
Bezugspersonen,- alle interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Um Ihnen lange Fahrtwege zu ersparen, kann ein persönliches 

Beratungsgespräch auch Rat-
haus in Lichtenstein und im 
Bürgertreff Pfullingen stattfin-
den. Eine vorherige Anmeldung 
ist erforderlich.
Frau Margaretha Bross  vom 
Pflegestützpunkt ist jeweils in 
der Regel am 3. Mittwoch im 
Monat in der Zeit von 13.00 
bis 15.00 Uhr in Unterhausen. 
Der nächste Termin ist der 21. 
Februar.
In Pfullingen kommt Margare-
tha Bross am Donnerstag, 
01. Februar um 13.00 Uhr 
und  Donnerstag, 15. Februar 
ebenfalls um 13.00 Uhr:

Bei eiligen Anfragen oder wenn 
für Sie ein Sprechstunden-Ter-
min nicht passend ist, können 
Sie selbstverständlich auch 
einen zeitnahen Beratungster-
min im Pflegestützpunkt-Büro 
Landratsamt (Kaiserstr. 27, 
72764 Reutlingen) erhalten 
oder sie können Ihr Anliegen 
telefonisch klären. Bei Bedarf 
kommt auch eine Mitarbeiterin 
zu Ihnen nach Hause. 
Tel. 07121/480 4030 oder per 
Email: pflegestuetzpunkt@
kreis-reutlingen. 

K wie Kontraste mit Patrice Bérard
(KA) In einer Ausstellung im Rahmen der Pfullinger Kulturwege 
zeigt Patrice Bérard in der Stadtbücherei Bilder und Skulpturen 
zum Thema K wie Kontraste.
Die Vernissage findet am Donnerstag, 1. Februar in der Galerie 
der Stadtbücherei Pfullingen statt.
Patrice Bérard ist 1950 in Frankreich geboren und aufgewachsen 
in Pfullingen.
Seit seiner Jugend hat er sich kontinuierlich autodidaktisch wei-
tergebildet in verschiedenen künstlerischen Techniken.
er besuchte mehrere Mal- und Zeichenkurse, bis zum Jahr 2000 
vorwiegend Malerei auf Papier und großformatig auf Leinwand 
in Acryl-Mischtechnik und Ölfarbe.
Dann kamen erste Anfänge figürlicher Gestaltung mit Beton und 
Holz und der Übergang von Kleinplastiken auf Arbeiten mit der 
Kettensäge.
Patrice Bérard ist Leiter des Pfullinger Kunstkreises. Die Ein-
führung zur Vernissage gibt die Kunsthistorikerin Jutta Fischer 
musikalisch, gestaltet wird der Abend von Hedda Seischab auf 
der Violine.
Die Ausstellung ist bis zum 29.03.2018 in der Bücherei zu sehen, 
eine Veranstaltung im Rahmen der Pfullinger Kulturwege 2018.
Die Vernissage findet am Donnerstag, 01. Februar in der Stadt-
bücherei Pfullingen statt, Beginn ist um 19.30 Uhr.

Patientenverfügung – 
Vorsorge für die letzte Lebenszeit
(pr) Karin Dettweiler, ehrenamtliche Mitarbeiterin beim Ambulan-
ten Hospizdienst Reutlingen e.V. und Mitglied des Arbeitskreises 
Vorsorge, referiert über das Gesetz zur Patientenverfügung. 
Der Arbeitskreis hat dazu eine praxisnahe und verständliche 
Informationsmappe zusammengestellt deren Inhalt an diesem 
Informationsnachmittag erläutert wird. Die Veranstaltung findet im 
Rahmen des Cafe Central am Mittwoch, den 7. Februar um 15.00 
Uhr im Bürgertreff Pfullingen e.V., Große Heerstraße 9/1, statt.

Fasching im 
Bürgertreff
(pr) Am Fasnet-Dienstag, den 
13.02.2018 ab 14.30 Uhr 
in der Großen Heerstr.9/1 in 
Pfullingen.
Eingeladen sind alle jungge-
bliebenen Seniorinnen und 
Senioren, die gerne einen un-
terhaltsamen Nachmittag mit 
Musik und kleinem Programm 
erleben möchten.
Gute Laune und Fröhlichkeit 
bitte mitbringen. Etwas Kos-
tümierung wäre schön, jedoch 
nicht erforderlich.
Gehbehinderte werden gerne 
abgeholt, bitte melden unter 
Tel. 07121-754070.
Eintritt ist frei.
Das närrische Team freut sich 
auf viele Besucher.

Die Ausstellung K wie Kontraste zeigt Bilder und Skulpturen des 
Pfullinger Künstlers Patrice Bérard in der Stadtbücherei, sie findet 
im Rahmen der Kulturwege 2018 statt. 
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  Ihre

 Bad
(T)Räume.

Classic Comedy mit Bernd Kohlhepp
(vhs) Seit Beginn seiner Karriere vor über 30 Jahren ist Bernd 
Kohlhepp immer wieder zu Gast bei der vhs Pfullingen. Als 
Auftakt zum neuen Frühjahrsemester gastiert er am Freitag, 
02.02. um 20 Uhr in der Mensa der Wilhelm Hauff Realschule 
mit seinem Programm „Mit dem Faust aufs Auge“. Goethe kannte 
zwar den ganzen Faust auswendig - hatte aber keine Ahnung, wie 
ein Smartphone funktioniert ...Die Frage liegt also auf der Hand: 
Wie hilft uns klassische Bildung im Wahnsinn zwischen Babyjahr 
und Menopause, beim Elternabend oder Erlebnisklettern? Bernd 
Kohlhepp hält dem klassischen Stoff die blanke Wirklichkeit ent-
gegen und lässt daraus seine Classic Comedy entstehen.  Damit 
knüpft der süddeutsche Kabarettist nahtlos an sein Bravourstück 
"Die Räuber oder so" frei nach Friedrich Schiller an. Karten gibt 
es im Vorverkauf in der vhs-Geschäftsstelle (T:07121/99230).

Walter Subject im Kult’19
(BW) Rockig geht es am Freitag, den 23. Februar ab 20.30 
Uhr im Jugendclub Kult in Eningen in der Hauptstraße 19 zu. An 
diesem Abend tritt die Reutlinger Band Walter Subject auf und 
wird die Bühne rocken. 
Walter Subject gibt es seit 2008. Sie erfinden den Rock’n’Roll 
nicht neu, aber sie verleihen ihm ein neues Gesicht - sind kom-
promisslos, rotzig, laut, tanzbar … Bei unzähligen Auftritten - in 

Deutschland, England, Frankreich, der Schweiz auf großen Fes-
tivals und mehreren gewonnenen Band-Contests, - hat die Crew 
um Sänger und Macher Marc Ruff  immer wieder positiv auf sich 
aufmerksam gemacht und die richtige Mischung aus „Rock & Roll 
& Dance & Dirt“ gefunden: High Performance Rock’n’Roll – "Just 
dance like nobody´s watching“ – heißt die letzte CD der Band!

Als Support tritt die Band Snare Drop auf – das ist Progressiv 
Melodic Metal Rock mit peppig-fetzigen Rock-Riffs. Richtig gekonnt, 
was die junge Band um Gitarrist Paul Rauser - aus Eningen - live 
abliefern. 

Radflohmarkt in den Pfullinger Hallen
(StH) Am Samstag, 24. Fe-
bruar 2018 veranstaltet der 
MTB-Club Pfullingen e.V. seinen 
23. Radflohmarkt in den Pfullin-
ger Hallen. Die überregional 
bekannte Börse ist jedes Jahr 
ein beliebter Treffpunkt für alle, 
die ihre nicht mehr benötigten 
Zweiräder verkaufen wollen 
oder  für die kommende Saison 
einen passenden fahrbaren 
Untersatz suchen.  Angenom-
men werden alle Fahrräder,  
Kinderfahrzeuge und Anhänger, 
die technische in Ordnung sind. 
Das heißt, die Gangschaltung 
und Bremsen müssen funkti-
onstüchtig sein und die Reifen 
dürfen keinen Plattfuß haben.  
Vom hochwertigen Mountainbike über Renn- und Kinderräder  
bis hin zum  Zweitrad für die Stadt und zum Bahnhof sowie E-
Bikes wird alles angeboten. Außerdem werden auch Klein- und 
Ersatzteile angenommen – jedoch aus Sicherheitsgründen keine 
gebrauchten Fahrradhelme. Wer mehr als 10 Kleinteile verkaufen 
möchte, sollte diese vorab selbst auszeichnen. Die Mitglieder des 
MTB-Club stehen gerne wieder beratend zur Seite, übernehmen 
aber keine Gewähr!  Die Annahme der Fahrräder bzw. Kleinteile 
ist am Freitag, 23. Februar von 16-18 Uhr und am Samstag, 24. 
Februar  von 8-11 Uhr. Der Verkauf ist am Samstag  von 9-15 Uhr. 
Der Verkaufserlös bzw. die nicht verkauften Fahrräder müssen 
um 15.00 Uhr abgeholt werden. Fahrräder, die nicht abgeholt 
werden, spendet der Verein an eine gemeinnützige Einrichtung. 

FMF - Flohmarkt 
für Mädchen- und Frauen
(pr) In der Lichtensteinhalle findet am 24. Februar, von 11.00 

-15.00 Uhr wieder der Floh-
markt für Mädchen- und Frauen 
statt.
Und wie im vergangenen Jahr 
sehen sie auch von Künstle-
rinnen schöne, individuelle, 
handwerkliche und bildhaft 
gestaltete Dinge.

Der Kleiderschrank quilt so-
wieso aus allen Nähten. Jetzt 
ist der Zeitpunkt gründlich 
auszuräumen und auszumisten.
Manches ist doch zum wegwer-
fen viel zu schade. Da bietet der 
Mädchen- und Frauenflohmarkt 
die passende Gelegenheit für 
Klamotten, Schuhe, Taschen, 
Accessoires u.v.m. noch etwas 
zu bekommen.

Interessierte können sich über 
Facebook unter "FMF Floh-
markt für Mädchen und Frau-
en" informieren oder gleich 
direkt bei Bärbel Mayer Tel. 
07129/6665, 19 - 20 Uhr und 
bei Melanie Brunner unter fmf-
flohmarkt@gmx.de anmelden. 
Die Bewirtung übernehmen die 
Burgstoi - Hexa Lichtenstein. 

Kinderkleider-
börse Lichtenstein 
jetzt anmelden
Die 45. Lichtensteiner Kin-
derkleiderbörse und Kinder-
Flohmark findet am Samstag 
den 10. März 2018 von 
13.30-16.00 Uhr in der Lichten-
steinhalle in Unterhausen statt.
Es wird gut erhaltene und zeit-
gemässe Frühjahr- und Som-
merware rund um das Kind in 
den Grössen 68 - 176 verkauft. 
z. B. Kleidung, max. 3 Paar 
Schuhe, Buggy`s, Autositze,
Spielsachen, Fahrräder, Roller 
usw., keine Unterwäsche

Kinder - Flohmarkt
Kinder dürfen ihre Spielsachen 
zum Verkauf anbieten telefoni-
sche Voranmeldung bei Bärbel 
Mayer oder Melanie Brunner.
Info und Nummern für die 
Kleiderbörse und den Kinder 
- Flohmarkt erhalten Sie ab 
dem 2.2.2018 bei Bärbel Mayer, 
Tel.07129/6665, Mo-Fr 19-20 
Uhr oder bei Melanie Brunner 
unter: kinderkleiderboerse-
lichtenstein@gmx.de
Annahme ist am Samstag den 
10. März 2018 von 9.00 - 10.30 
Uhr Bearbeitungsgebühr für 
jede Nummer beträgt 1 Euro 20 
% von Ihrem Erlös gehen an die 
Kindergärten, Kleinkindgrup-
pen und an die verlässlichen 
Grundschulen.

Bernd Kohlhepp fragt sich, wie uns Goethe hilft beim bedienen 
eines Smartphones. (Foto: pr)

Die Reutlinger Rockband Walter Subject treten im Kult 19 in 
Eningen mit ihrer neuen CD "Just dance... " auf. (Foto: pr)
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 

Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Donnerstag
25.01. Schwäb. Albverein

Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

25.01. Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis im PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

25.01. vhs Pfullingen
Vortrag: Schimmel-
pilze im Haus – Ein 
gesundheitliches und 
rechtliches Problem, 
vhs-Gebäude Raum 7, 
Beginn: 19.00 Uhr.

25.01. Eninger 
Briefmarken-Club
JHV, Gemeinderaum 
Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

25.01. i´kuh 
Kulturwege - Reise-
wege. Von Montevideo 
in die Antarktis, Res-
taurant Klostergarten, 
Keller, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

25.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung, 20.00 Uhr.

Freitag
26.01. Bürgertreff

Dr. Roland May, 
Arzt für Allgemein,- 
Schmerz-, Palliativ- 
und Suchtmedizin. 
Kostenlose Beratung 
bei chronischen 
Schmerzen, (Bitte um 
Anmeldung), ab 9.30 
bis 11.00 Uhr. 

26.01. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 
Angehörigen Martins-
kirche, 10.15 Uhr. 

26.01. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Eselin Evelyn 
– Das beste Erdmänn-
chen der Welt“, Vorle-
sen und Malen mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, für alle Kinder 
ab 5 Jahren, 
Beginn: 14.30.

26.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Wanderführer- und 
Albvereinsstammtisch, 
Eninger Hof, 
Beginn: 19.30 Uhr.

26.01. Schwäb. Albverein
Jahresrückblick, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Samstag
27.01. vhs Pfullingen

Führung: Wandel & 
Goltermann Museum, 
Sandwiesenstr. 7.

27.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
ökumenischem 
Kanzeltausch, 
Beginn: 18.30 Uhr.

27.01. VfL Handball
Heimspiel 3. Handball-
Bundesliga gegen 
TGS Pforzheim, Kurt-
App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Sonntag
28.01. vhs Pfullingen

Schneeschuhwande-
rung, nachmittags, 
Parkplatz Bärenhöhle.

28.01. Schwäb. Albverein 
Eningen 
Auf unbekannten 
Wegen und Stäffele 
in Tübingen.

28.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
ökum. Kanzeltausch, 
parallel KinderKirche: 
Echaz Kids u. Echaz 
Youngsters, 
Beginn: 10.30 Uhr.  

28.01. Stadt Pfullingen
Bürgerempfang, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

28.01. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour nur 
116 Meter abwärts.

28.01. Spielmanns- und 
Schalmeienzug,
Winterwanderung. 

28.01. Ev. Kirchengemeinde 
und CVJM 
Jugendgottesdienst, 
Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

28.01. Gemeindeverwaltung 
Eningen
4. Rathauskonzert: 
Klarinetten-Trio 
Schmuck, Saal Rathaus 
2, Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
30.01. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr.

30.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Infoabend zum neuen 
Konzept der Kinder-
Wort-Gottes-Feiern, 
Beginn: 20.00 Uhr.
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Mittwoch
31.01. pro arte

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Donnerstag
01.02. Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
bitte anmelden, 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr. 

01.02. Stadtbücherei
Ausstellungseröffnung 
Patrice Bérard, 
„KONTRASTE – Bilder 
und Skulpturen, 
Beginn: 19.30 Uhr.

01.02. Ev. Kirchengemeinde 
Gemeindversammlung 
zum Thema Pfarrplan 
2024, Thomaskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

01.02. vhs Pfullingen
Vortrag: Gewaltfreie 
Kommunikation mit 
Jürgen Metter, Raum 3, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
02.02. Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, „Es klopft bei 
Wanja in der Nacht“, 
Vorlesen und Malen 
mit den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

02.02. Kath. 
Kirchengemeinde
„Fest des Lichtes“ 
aller Zweitklässler, 
St. Wolfgang, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

02.02. vhs Pfullingen
Kabarett: „Mit dem 
Faust aufs Auge“ mit 
Bernd Kohlhepp, Wil-
helm-Hauff-Realschule, 
Mensa, 20.00 Uhr. 

Samstag
03. - Kath. 
04.02. Kirchengemeinde

Gottesdienste mit 
Kerzensegnung, 
Blasiussegen und 
Osterkerzenverkauf 
der KAB.

Sonntag
04.02. Bürgertreff

Cafe Central, 
Beginn: 15.00 Uhr.
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Nutzen Sie unser  
Angebot und sparen  
Sie bis zum 28.02.2018  
10 % beim Kauf von  
Hörgeräte-Zubehör! * 

HÖRGERÄTE- 
ZUBEHÖR

www.akermann.de/zubehoer

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

10 %
auf Hörgeräte-

zubehör *
* Gültig bis zum  

28.02.2018

04.02. Förderverein Eninger 
Kunstwege
Grieshaber-Ausstellung 
geöffnet: Christliche 
Themen im Werk HAP 
Grieshabers, 
von 14.00 – 17.00 Uhr.

03.02. Schwäb. Albverein
Familienangebot: 
Taschenlampen-
wanderung. 

03.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Tauferinnerungsfeier 
aller Tauffamilien von 
2015-2017, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

03.02. VfL Handball
VfL Pfullingen Damen 
gegen WSG ALLOWA, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 18.00.

Sonntag
04.02. TuS Honau 

Vereinsmeisterschaft 
Skiabteilung.

04.02. Schwäb. Albverein
Exkursion: Tübinger 
"Gogenführung". 

04.02. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst „Punkt 
11“, Thomaskirche, 
Beginn: 11.00 Uhr.

Dienstag
06.- Ev.-Meth. 
08.02. Kirche Eningen

Ökum. Bibeltage.
06.02. Gesunde Gemeinde/ 

Kreiskliniken 
Reutlingen
Infoabend: „Atemnot 
ist behandelbar“, Saal 
Rathaus 2, 19.00 Uhr.

Mittwoch
07.02. Bürgertreff 

Vortrag. Patienten-
verfügung mit 
Karin Dettweiler, 
Begegnungsraum, 
Beginn: 15.00 Uhr.

07.02. Kath. 
Kirchengemeinde
3. Stationsgottesdienst 
aller Erstkommunion-
kinder, 17.00 Uhr. 

07.02. Bürgertreff
Die Kleiderkammer ist 
geöffnet, 
17.00 Uhr – 19.00 Uhr.

Donnerstag
08.02. NZ Krautscheisser 

Rathaussturm, 
Unterhausen: 9.00 Uhr, 
Narrentreiben: 10.00 
Uhr, Narrendorf: 12.00-
18.00 Uhr, Fleckaom-
zug, Beginn: 15.00 Uhr.

08.02. NZ Hoagamännle
Rathaussturm mit Kin-
derumzug, Marktplatz, 
Beginn: 14.31 Uhr.

08.02. NZ Hoagamännle, 
Mottlesheer, 
Uschlaberghexa, 
Glöckleshexa 
Narrendorf Marktplatz, 
Beginn: 16.00 Uhr.

08.02. Schwäb. Albverein
Seniorenwanderung: 
Stockach-Härten-
Ehrenbachtal. 

Freitag
09.02. NZ Krautscheisser 

Schulbefreiung Uhland-
schule/Brögerschule, 
ab 9.00 Uhr.

09.02. Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
für Schmerzmedizin. 
Beratung bei chroni-
schen Schmerzen, (Bit-
te anmelden), Beginn: 
9.30 bis 11.00 Uhr. 

09.02. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder vor dem Kinder-
gartenalter mit ihren 
Angehörigen, Martins-
kirche, 10.15 Uhr.

09.02. NZ Hoagamännle 
Kinderfasching, 
Uhlandhalle, 
Beginn: 14.30 Uhr.

9.02. Kult'19
Filmvorführung: „Der 
blaue Tiger“, Empfeh-
lung ab 6 J., Hauptstr. 
19 Eningen Beginn: 
14.30 Uhr

09.02. Stadtbücherei
Treffpunkt 
Kinderbücherei, „Der 
blaue Vogel“, 
Beginn: 14.30 Uhr.

09.02. Schwäb. Albverein 
Unter Kühen - 8 Jahre 
Alm, Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Sonntag
11.02. Kath. 

Kirchengemeinde
Kinderkirche. Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, Beginn: 10.30 Uhr.  

11.02. Lichtensteiner 
Blasmusik 
Kinderfasnet MVU 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 13.30 Uhr.

Montag
12.02. Bürgertreff

Gedächtnistraining, 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr.

13.02. Bürgertreff
Faschingsnachmittag 
im Cafe Central, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

Dienstag
13.02. NZ Krautscheisser 

Fasnetsverbrennung 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Mittwoch
14.02. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr. 

14.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit 
Aschekreuz, 
Beginn: 18.30 Uhr.

14.02. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Gottesdienst für Ver-
liebte, Andreaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Donnerstag
15.02. Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr.

15.02. AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Ökum. Taizé-Gebet, 
Martinskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

Freitag
16.02. Posaunenchor Honau 

Hauptversammlung
16.02. Stadtbücherei

Kinderbücherei, „Zom-
bert und der mutige 
Angsthase“,  ab 5 
Jahre, Beginn: 14.30

16.02. Geschichtsverein 
Jahreshauptversamm-
lung: Auftakt in das 
Jubiläumsjahr - 40 
Jahre Geschichtsverein 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

Samstag
17.02. Obst- und 

Gartenbauverein 
Schnittkurse – Kronen-
pflege OGV-Grundstück 
Dorsach, 
Beginn: 9.30 Uhr.

17.02. TuS Honau 
Skiausfahrt.

17.02. Gesangverein 
Eningen
Hauptversammlung

17.02. SAV Holzelfingen 
Hauptversammlung 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

17.02. VfL Handball 
3. Handball-Bundesliga 
gegen Rhein-Neckar 
Löwen II, Kurt-App-
Sporthalle, 20.00 Uhr.

Sonntag
18.02. SAV Honau 

Jahreseröffnungs-
wanderung.

18.02. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen 
Offener Abend über 
Indonesien, 
Johanneshaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.
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Ihre Immobilienanzeige wird in 
23500 Haushalten gelesen!

Suche Putzstelle in Pfullingen 
oder biete Betreuung für Senioren 
01728812420.

Reinigungskraft 
gesucht

ab sofort 
auf 450,-Euro Basis 

Bewerbung an: 
Pfullinger Familienstube e.V., 
Ulrich Bischoff, 2. Vorstand, 
Griesstr. 24/2, 72793 Pfullingen 
od. Mobil: 0163-8889505.

Jahrgang 1954 Pfullingen
Anmeldung für die goldene Konfir-
mation am 18. März 2018. Weitere 
Informationen unter 07121-754843 
oder 07121-82687 oder per E-Mail 
an minke.eningen@gmx.de
Anmeldeschluss: 15. Ferbruar 2018.

Eningen, Gewerberäume 
zu vermieten, 140 m², ideal für 

Lager mit  Büro z.B. für 
Handwerker. 

Tel: 07121 81409.

Suche Garten od. Wiese zu  
pachten, eingezäunt, in Pfullingen, 
Eningen, RT, auch verwildert, 
0172/6029923.

www.psf-nachhilfe.de 


Nachhilfe  
mit besten  
Erfolgsaussichten 

T

Ihr Berater für Gewerbeim-
mobilien steht Ihnen für alle 
Fragen rund um die Themen 
Verkauf, Vermietung, Verwal-
tung und Projektentwicklung 
in Reutlingen oder Pfullingen 
gerne zur Verfügung.

Komplett vermietet!

Ihr Experte in Pfullingen!

Marcel Müllerschön
Tel. 07121 930750 

REUTLINGEN  .  TÜBINGEN  .  METZINGEN

Montag
19.02. vhs  

Beginn 
Frühjahrssemester. 

19.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Dienstag
20.02. Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 09.00 Uhr.

20.02. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
ab drei Jahre mit 
Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr.

20.02. DRK Ortsverein  
Blutspende, Pfullinger 
Hallen, Beginn: 14.30 - 
19.30 Uhr. 

20.02. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen
Kurs „Stufen des 
Lebens“, Andreas-
gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Mittwoch
21.02. Schwäb. Albverein 

Eningen
Bewegliches Alter: 
Ausflug nach Dietingen 
bei Rottweil, Museums-
besuch, ab Schiller-/
Wengenstraße, 
Abfahrt 13.00 Uhr.

21.02. Bürgertreff
Kleiderkammer 
geöffnet, ab 17.00 Uhr.

21.02. Ev. Kirchengemeinde 
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr.

21.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Filmexerzitien „Leben 
in Abhängigkeit –Ge-
rufen zur Freiheit“, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

Donnerstag
22.2. vhs Pfullingen

Info-Veranstaltung, 
Leichter Sprachen 
lernen  - aber wie! mit 
Antje Laux, Raum 1, 
Beginn: 18.00 Uhr.

22.02. Ev. und Kath. 
Kirchengemeinde  
Seniorenkreis "Öku-
menischer Echaztreff", 
PGH, 14.30 Uhr. 
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Akustik Studio Biegler  • Kanzleistraße 53
72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50 
info@as-biegler.de

www.as-biegler.de

METZ · LOEWE · B&W · KEF · YAMAHA · T+A · CAMBRIDGE ...

SONDERVERKAUF
Inventur-

  Einzelstücke & Ausstellungsstücke u. v. m. ...
  Nur vom 25.01. bis 10.02.2018 

STARK  

REDUZIERT!  

TV-, HIFI- &  

HEIMKINO- 

GERÄTE 

Viele Angebote finden Sie unter www.as-biegler.de

KARRIERE MIT SCHERE!
Friseur-Azubi‘s gesucht!

 

Du bist kreativ, möchtest gerne Deine Mitmenschen hübscher 
machen, hast Ehrgeiz und Durchhaltevermögen? 

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung an 
info@trend-hairstyling.de oder direkt an den Salon.

www.trend-hairstyling.de 

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr

Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

22.02. AG Christlicher 
Kirchen (ACK)
Öffentliche Sitzung, 
Friedenskirche, Beginn: 
20.00 Uhr.

22.02. Eninger 
Briefmarken-Club 
Tauschabend, Gemein-
deraum Andreaskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

22.02. Schwäb. Albverein  
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Freitag
23.02. Bürgertreff

Dr. Roland May, Arzt 
für Allgemeinmedizin. 
Beratung bei 
chronischen Schmer-
zen und schweren 
Krankheiten usw.
(Bitte um Anmeldung), 
von 9.30 bis 11.00 Uhr.

23.02. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn:10.15 Uhr.

23.02. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

23.02. TSV Eningen 
Leichtathletikabteilung, 
Hauptversammlung, 
TSV-Vereinsheim, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.02. Kulturwege- 
kommission / Stadt / 
Kreissparkasse
Eröffnung der 9. 
Pfullinger Kulturwege, 
Kreissparkasse, 
Beginn: 19.30 Uhr.

23.02. Schwäb. Albverein 
Eningen
„Südtirol, rund um die 
Seiser Alm“ – Bildvor-
trag von Willy Auwär-
ter, Vereinsräume, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Samstag
24.02. Gesangverein 

Eningen
Hauptversammlung

24.02. DRK Ortsverein  
Erste Hilfe Kurs, 
Rotkreuzhaus, Beginn: 
09.00 - 17.00 Uhr. 

24.02. VfL Handball
VfL Pfullingen Damen 
gegen SGOU, App-
Sporthalle, 18.00.

24.02. Kaninchen- 
zuchtverein 
Generalversammlung, 
Beginn: 19.00 Uhr.

24.02. MTB-Club 
Radflohmarkt, 
Pfullinger Hallen. 

Sonntag
25.02. NABU  

Exkursion: Winter-
gäste an der Donau, 
Treffpunkt am Freibad, 
Abfahrt: 09.00 Uhr.

25.02. Kath. 
Kirchengemeinde
Kinderkirche, Echaz 
Kids u. Echaz Youngs-
ters, Beginn: 10.30 Uhr.

25.02. Gemeindeverwaltung 
Eningen
5. Rathauskonzert: Trio 
Vis á Vis, Saal Rathaus 
2, Beginn: 19.30 Uhr.

Montag
26.02. Bürgertreff

Gedächtnistraining, 
Hildegard Brune, Be-
ginn: 15.00 Uhr.

26.02. vhs Pfullingen
Vortrag: Frankreichs 
Uhren gehen anders 
mit Dr. Peter Hölzle, 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Dienstag
27.02. Ev. Kirchengemeinde 

Seniorenkreis, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

Mittwoch
28.02. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe im Bürgertreff, 
Beginn: 15.00 Uhr. 

28.02. Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis im Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.02. pro arte
Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

28.02. Gesunde Gemeinde
Vortrag „Magnetfeld-
therapie“, Walter 
Kasper, PHYSIO Enin-
gen, Hauptstraße 46, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


